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andwirthſchaft würde dann bereitwillig das Kartoffeln find viel höher als im vorigen Jahre, einer Ermächtigung an die Behörden zur Ge⸗ zweier Offiziere, ehemaliger Kongo⸗ Agenten, 
©. H. Berlin, 11. Juni 1891. Orfer Ha ya haben. Iſt die 9 in und wenn die Schweinezucht zurückgegangen iſt, währung jener Bezüge auch für die Dauer einer Becker und Walker, erregt hier viel Aufſehen. 
Preußiſcher Landtag. deſſen der Ueberzeugung, daß ein Nothſtand ſo liegt dies zum Theil anch an den hohen Fut⸗ Beurlaubung. Es ſteht alſo nichts im Wege, Dieſelben beſchuldigen ſich gegenſeitig des Elfen⸗ 
Abgeordueten⸗Haus. nicht zu beſergen ſei, wenn fie anerkennt, terpreiſen. (Widerſpruch rechts.) Das einzige, für beſondere Kategerien von Ullaubsſällen aus bein⸗ und Flintendiebſtahls. Der Prozeß, wel⸗ 
101. Sitzung vom 11. Juni. daß der internationale Getreidehandel bei was billig iſt, iſt Heu und Stroh. Herr von beſonderen Gründen Abweichendes von der Ordre cher hierſelbſt vor dem Zivilgericht verhandelt 
Präudent v. Köller eröffnet die Sitzung der Theuerung eine Rolle ſpielt, ſo Caprivi hat behauptet, daß eine Suspenſion der feſtzuſetzen. 3 ; wird, dürſte überraſchende Enthüllungen bringen 
um 2 Uhr. 5 war es ihre Pflicht, der Landwirth⸗ Zölle dem Auslande Nutzen bringen werde. Das — Ueber die Dienſtaltersbeſtimmungen bei ax 
Am Miniſtertiſche: v. Caprivi, v. Bötticher, ſchaft das Opfer zu erſparen. Es ift eine Eul⸗ iſt möglich für den Augenblick, aljo nur vorüber⸗ Bewerbung um Gerichtsſchreiberſtellen iſt noch Frankreich. 
d. Hewven und Kommiſſare. ſtellung der Wahrheit, wenn in der Preſſe be⸗ gehend, für die Dauer muß und wird der Ge⸗ vielfach Unklarheit vorhanden, fo daß beim Paris, 11. Juni. (W. T. B.) Das 
(Die Tribünen ſind überfüllt.) hauptek wird, daß der Großgrundbeſitzer irgend kreidepreis ſinken. Wir ſtellen keine Anträge, in preußiſchen Abgeordnetenhauſe auch in dieſer „Jcurnal officiel“ veröffentlicht die anläßlich 
| Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag der einen Vortheil von den Zöllen habe. (Sehr welcher Weiſe die Regierung vorgehen foll, die der Ueberreichung des Baretts an den Kardinal 1 
Abgg. Rickert und Gen.: „Die königliche Staats⸗ richtig! rechts.) Die Sozialdemokratie ſollte ihre Regierung muß allein die Situation beurtheilen ? Rotelli gewechſellen Reden. Rotelli gab feiner a | N 
regierung zu erſuchen, das Material über die zur Proteſtverſammlungen ftatt gegen die Junker und und ich für meine Perſon werde für jede Er⸗ Kommiſſion bei Berathung der Eingaben ein⸗ Dankbarkeit für den Präſidenten Carnot und das DR 
Zeit verfügbaren Getreidebeſtände und die dies⸗ Brodvertheuerer gegen die internationale Speku⸗ leichterung ſtimmen. Die Handelsverträge, gehende und genaue Aufſchlüſſe hierüber ertheilt franzöſiſche Volk Ausdruck, ſprach ſich lobend über l 
jährigen Ernteausſichten, welches nach der Er⸗ lation richten. (Seyr wahr! rechts.) Gerade auf die Herr von Caprivi ſich berufe. fo fol worden. Danach war nach dem 1. Oktober den franzöſiſchen Epiſtopat aus und erklärte 
klärung des Herrn Miniſterpräſidenten in der die freiſinnige Wirthſchaſtspolitit hat uns an den man dieſelben in ihrer Bedeutung nicht 1819 für die Beſtimmung des Dienſtalters bei ſſchließlich, die Geſchicke des päpſtlichen Stuhles 1 
Sitzung vom 1. Juni d. J. die Grundlage für Rand des Verderbens geführt und wenn dieſelbe überſchätzen. Die Induſtrie hat ein Intereſſe an Bewerbung um Gerichtsſchreiberſtellen zunächſt und Frankreichs blieben unauflöslich verbunden. 5 
die Entſchließung der Staatsregierung in Betreff nicht beſeitigt worden wäre, fo wären wir läugſt der billigen Ernährung ihrer Arbeiter, auch ſie ein relatives Syſtem zur Einführung gelaugt. Carnot hob den Takt und die Mäßigung hervor, ö 
| der Getreidezölle gebildet hat, dem Abgeordneten⸗ eine Beute der Sozialdemokratie geworden. (Zus wird geſchädigt durch die hohen Getreidezölle. Militäranwärter unter ſich und Zivilanwärter von denen Rotelli während feiner Nunziatur Be⸗ | 
hauſe mitzutheilen. “ ne ſtimmung rechts, Widerſpruch links.) Die frei⸗ Die Ermäßigung der Getreidezölle kann die Si- unter ſich wurden nach dem Zeitpunkte der Ab⸗ weiſe gegeben hätte, er beglückwünſche ſich in 1 
Reichskanzler Miniſterpräſident v. Caprivi: ſinnige Partei entwickelt ihre Agitation auf ſehr tuation in Bezug auf die Handelsverträge nicht legung der Gerichtsſchreiberprüfung raugirt. dem Gedanken, daß das heilige Kollegium einen | 
Ich habe im Namen der Staatsregierung den |jchwanfendem Beden. Das erſte Erforderniß ſchädigen. Die Durchſchlepßung der Zölle bis Sobald aber Militäre und Zivilanwärter in Vertreter von aufgeklärter Politik mehr haben 
Wunſch auszuſprechen, das Haus wolle den vor⸗ eines geſunden Handels iſt eine gewiſſe Stetig⸗ zum ek mit Oeſterreich kann nur Mitbewerb traten, hatte die ältere Anſtellung als werde, einer Politik, welche ftets die Rechte des | 
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Tagung darauf bezügliche Eingaben eingelaufen 
ſind. Regierungsſeitig ſind nun in der Petitions⸗ 
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llleegenden Antrag ablehnen. Die Ziele der An- keit, aber durch die fortwährenden Agitationen erfolgen unter großen Opfern der Bevölkerung. Gerichtsſchreibergehülfe den Vorzug gegeben. Da Staates ſorgfältig beachtet und in gerechter Weiſe 
| tragſteller gehen über den Wortlaut des Antrages und Hetzereien der freiſiunigen Preſſe wird eine (Lebhafter Beifall links.) dies Syſtem ſowohl für die Zivil⸗ als auch ſich um die Intereſſen der modernen Geſellſchaft 
hinaus. Sie wollen nicht blos das Material bedauernswerthe Unſicherheit hervorgerufen. Wenn Miniſterpräſident v. Caprivi bleibt auf Militäranwärter unerwünſchte Folgen hatte, wurde gekümmert habe, und die dagegen ſicher ſei, die 
kennen lernen, jondern fie haben die Abſicht, eine der freiſinnigen Partei die Fürſorge für die ar⸗ dem Standpunkt ſtehen, daß die Staatsregierung durch Zirkularverfügung vom 28. Juni 1889 der ſittlichen und friedenbringenden Miſſion der 
weitergehende Diskuſſton daran zu kuüpfen. Was beitende Partei wirklich Ernſt iſt, fo möchte ich an der Diskuſſion nicht theilnehmen werde; nur angeorbnet, daß den Militäranwärtern, welche die Kirche ſchuldigen Rückſichten zu erhalten. 
dieſe Diskuſſion aubetriſft, jo iſt die Staatsre⸗ ſie dringend bitten, dazu mitzuhelfen, daß die bemerken wolle er, daß die Staatsregierung den Gerichtsſchreiberprüfung beſtanden haben, für die Geſtern Abend fand eine neuerliche ſozia⸗ 
Brunn. nicht in der Lage, darauf einzugehen. wilde und ungeſunde Spekulation einer geſunden Beſchluß, die Getreidezölle weder aufzuheben noch Antwartſchaft auf Gerichtsſchreiber⸗ und Sekretär⸗ liſtiſche Proteſtverſammlung gegen die Saeré⸗ 
as die Staatsregierung zur Sache zu ſagen und ruhigen Entwickelung entgegen geführt wird. in ſuspendiren, nicht am 27., ſondern am 26. ſtellen eine feſte Anciennetät beigelegt würde. Coeur⸗Kirche ſtatt. Es kam in derſelben zwiſchen 
hat, das hat fie am 1. d. M. ausgeführt. Seit⸗ Dies kann man aber am beſten erreichen, wenn Mai und zwar einſtimmig gefaßt habe. Wenn Dieſelbe wurde in der Art beſtimmt, daß der den Sozialiſten und den Anarchiſten zu einer 
dem hat ſich in den Anſchauungen der Staatsre⸗ man der demagogiſchen Propaganda in der Preſſe der Vorredner den Perſonen, welche die Regie⸗ Tag des Beſtehens der Gerichtsſchreiberprüfung Schlägerei, ſodaß die Polizei einſchreiten mußte. 
gierung über die Sachlage nichts geändert und ein Ende macht. Dem Wohle des Vaterlandes rung gehört habe, vorgeworfen habe, daß fie zu Grunde gelegt, jedoch das Dienſtalter um Die Liverpooler Meldung über die Miß⸗ 
diejenigen Nachrichten, die inzwiſchen einge⸗ würde dadurch am beſten gedient. Ich bitte um ſelbſtiſche Intereſſen verfolgen, ſo bemerke er, daß eine nach der Dauer der Militärdienſtzeit ver⸗ handlung der unter Führung Crampels nach dem 
gangen ſind, haben die Staatsregierung nur in möglichſt einſtimmige Ablehnung des Antrages. er ſoeben eine Mappe erhalten habe, in welcher ſchiedene Anzahl von Jahren zurückdatirt wurde. Tſchadſee abgegangenen Expedition wird von ein⸗ 
dem Feſthalten ihres Standpunktes beſtärkt. (Beifall rechts.) ſich eine Zuſchrift aus Mannheim befinde, in Allgemeine llebergangsbeſtimmungen find nur zu zelnen Blättern angezweifelt. Der „Siecle“ 
(Deifalt rechts) Die Faſſung des Antrages Miniſter der Landwirthſchaft von Heyden welcher er vor den demokratiſchfreiſinnigen An- Gunſten der bereits als Gerichtsſchreiber ge- theilt mit, daß ihm geſtern Drahtmeldungen aus 
überraſcht ſogar. Ich habe mir am 1. d. Mis. will ſich in die Diskuſſion nicht weiter elnlaſſen, gaben gewarnt werde. (Heiterkeit rechts.) Alles prüften, nicht auch zu Gunſten der bereits im Brazzaville und Loango zugegangen ſeien, die 
u äußern erlaubt, daß alles uns zugegangene nur auf das thatſächliche Material eingehen. das, was der Abg. Richter gejagt habe, ſei nicht Vorbereitungsdienſt zur Gerichtsſchreiberprüfung nichts von einem diesbezüglichen Gerücht ent- 
tatevin eigen ilfe mäßigen Beweis nicht er. Was die Ernkeſtatiſtit des vorigen Jahres aube⸗ geeignet, den Werth der Quellen, ans denen die Res befindlichen Militäranwärter getroffen worden. hielten. 
mögliche. Wenn die ER nicht in der lange, ſo habe dieſelbe auf die nächſte Ernte keine gierung geſchöpft habe, zu verringern. (Beifall Eine einfache fortdauernde Auwendung der alten Paris, 11. Juni. Die Baſilika auf dem 
dane fit, fo weiß ich nicht, eg erhebliche Bedeutung. Allerdings müſſe zugege⸗ rechts.) Grundſätze auf die Letzteren war unmöglich, Montmartre wird Tag und Nacht bewacht, um 
liegenden a erreichen will. Es liegt ja in ben werden, daß die Spelulation im Stande ſei, Abg. v. Huene (Itr.) behauptet, daß die weil das alte Prinzip der relativen Dienſt⸗ anarchiſtiſchen Umtrieben vorzubeugen. 
der Natur der Sache, duß alles Material, welches die Preiſe in die Höhe zu treiben, indeſſen nur im Lande beftehende Beunruhigung durch die altersberechnung mit dem nenen der abſoluten Paris, 11. Juni. (W. T. 2) Nach Mel⸗ 
ihr zug gange It auf Schätzungen beruht. eitweiſe; danernde hohe Preiſe könne die Spe⸗ Agitation der Freiſinnigen und ſozialdemokrati⸗ Berechnung unvereinbar it. Es iſt daher zu- dungen aus Buenos⸗Ayres hat der Senat den 
Schon im — J. hat die Regierung die lulation nicht ſchaffen. Der Minifter giebt als⸗ ſchen Partei provozirt ſei. Es ſei als ein Entgegen nächſt der neue Grundſatz hinſichtlich aller Ge⸗ Antrag angenommen, den Umtauſch des Papier⸗ 
Frage, ob ein ar re vorhanden iſt, zum dann eine Ueberſicht der Ernteſtaliſtit des Jahres kommen der Regierung dankbar anzuerkennen, daß fie richtsſchreibergehülfen, die nach dem 28. Juni geldes in Gold während ſechs Monaten zu juspens 
Gegenſtand der Erörterung gemacht; fie kam 1890 im Vergleich zu dem Jahre 1889 und mit der Darlegung ihrer Stellung jo ſchnell hervor⸗ 1889 die Gerichtsſchreiberprüfung beſtanden, diren. Die Regierung erhob keinen Einſpruch 
damals üg ha Beschluß, daß die Sache noch kuüpft daran die Mittheilung, wie dieſe Sta⸗ getreten fei. Die verlangte Statiftif ſei gut, ſtreng durchgeführt werden. Später hat ſich gegen den Antrag. 
nicht genügend überjeben werden könne, daß noch kiſtik aufzeſtellt wird. Dieſe ſtatiſtiſchen Mit wenn fie. aber erhoben würde, fo müßte auch die Juſtizverwaltung jedoch der Erkenntniß nicht Toulon, 11. Juni. (W. T. B.) Gegen 
Recherchen angestellt werden müſſen. Dieſe theilungen würden aber, wie der Miniſter hin⸗ eine Statiſtit erhoben werden über die abge⸗ verſchließen können, daß die ſtreuge Durch⸗ Ende dieſes Monats finden große Flottenmanöver, 
zufügt, nur einen praktiſchen Werth haben, ſchloſſenen Geſchäfte mit dem vorhandenen 3 jenes Grundſatzes zu Uubilligkeiten ſowie Flottenmobiliſirungsverſuche mit 50 Krieger 
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werben, tweit ſonſt eine Erregung im Lande ber. wenn fie nicht unvermittelt in das Land gewor⸗ kreide und über den Termiuhandel. (Sehr führen könnte. Der Juſtizminiſter hat daher ſchiffen ſtatt. 
vorgerufen worden wäre, welche eine Hauſſebewe⸗ fen e Eine genaue Statiſtik aber Npürde richtig! rechts.) Redner behauptet, daß die Auf- in einem aus Anlaß Aude Einzelfalles ergan« 4 
gung zur Folge haben mußte, die man gerade einen anſerordentlichen Apparat erfordern. hebung der ia feine unmittelbare Wirkung auf geuen Erlaſſe vom 15. Oktober 1890 die Vor⸗ Italien. re) 
5 Das eingegangene 2 Unſere ganze landwirthſchaftliche Statiſtik, das die Brodpreiſe haben werde. Wenn man die ſtandsbeamten eines Oberlandesgerichts erſucht, Rom, 10. Juni. Das im Abendblatte mit⸗ 1 
125 — Regierung die Ueberzeugung gege 5 müſſe zugegeben werden, ſtehe noch nicht auf Frage der Volksernährung eruſtlich ins Auge die Bewerbungen ſolcher Militäranwärter, welche getheilte Dementi, laut welchem die Nachrichten 4 
ein Nothſtand im Lande nicht vorhanden Üft. | pe Sluntpunlte, auf dem fie ſtehen ſollte. falle, ſo werde die Frage der Fleiſch⸗ und Brod⸗ 3 
area wuchs die Erregung im Lande und Der Minister verwahrt ſich schließlich dagegen, taxe in den Vordergrund treten müſſen. Man 
2 0 ng öffen 1 deshalb gezwungen, ihre daß aus dieſen feinen Mittheilungen falſche müſſe der Staatsregierung in dieſer Frage mit 
9 1 zu bekunden. Das Material Schlüſſe gezogen werden möchten, da auch dieſe Vertrauen entgegenkommen, denn fie babe daſſelbe 
S „renterung beruht im Weſentlichen auf einer Mittheilungen nicht abſolut richtig ſeien. Intereſſe an der Ernährung des Volks, wie die 
chätzung; dieſe Schägungen vorzulegen, find] Abg. Richter (irſ.): Höhere Getreidepreiſe Parteien des Hauſes. (Beifall.) 
— außer Stande, weil es abſelut unmänlich iſt, wie gegenwärtig baben wir gehabt iu den Hunger⸗ . Abg. Rich ler (frſ.) wendet ſich gegen die 
die e von denen die Schätzungen aus jahren 1816, 1846 und 47, 1854 und 56 und letzten Ausführungen des Reichskanzlers. Daß 
obi keen 8 aug an ne müſſen auch in den bekannten Nolhſtandsjahren 1867 und 68 derſelbe ſich auf Zeitungs⸗Nachrichten berufen, 
vorſichtig N ann Bezug auf die Nachrichten. die und endlich 1880—81. In allen dieſen Jahren beweiſe, wie wenig Thatſächliches er gegen die 
wir dom Auslande bekommen haben und ſind waren die Getreidezölle entweder ſuspendirt oder von ihm hier im Hauſe gemachten Ausführungen 
daher außer Staude, das Material vorzulegen. aufgehoben und man muß ſich nur erinnern, iu erwidern habe. (Sehr richtig! links.) Dem 
eo rechte.) Damit erlevigt ſich der Haupt- was damals ſeitens der Regierung Alles ges Abg. v. Huene erwidere er, daß Taxen ein völlig 
05 des Antrages. „Wir haben den dringenden ſchehen iſt. Die jetzigen hohen Preiſe find nicht überwundener Standpunkt und geeignet ſeien, die 
Erraſch bei die e nicht zu einer die Folge eines Mißwachſes, ſondern der Getreide⸗ Preiſe zu erhöhen. Die Preiſe ſeien das Reſul⸗ 
Uebel ur nuch dcin . zelle. Es wird künſtlich durch den Zoll eine tat von Angebot und Nachfrage, der Zoll aber Oberlandesgerichte zur Keuntnißnahme und Nach- der päpſtlichen Paläſte nur den zweiten Rang 
61 Bee — it fs Preisvertheuerung herbeigeführt. Wenn der erhöhe die Preiſe. achtung mitgetheilt. behaupteten. Eine Prüfung der Kaffe des Ver⸗ 
n Moruumaerken Be ſie wü hr ct aber Abg. v. Erffa uns vorgeworfen hat, es käme uns Hierauf vertagt ſich das Haus. — Die „Allgemeine Reichs⸗Korreſpondenz“ mögens des Vatikans führte zu der ſchmerzlichen 4 
daß auch Deekin si — Aber 4 Ante nur auf die Agitation, nicht auf die Sache an, Nächſte Sitzung: Freitag 11 uhr. veröffentlicht die Nachricht, daß das Reichs⸗Ver⸗ Entdeckung einer Differenz von mehreren Millionen, 5 
* utragſſo muß ich darauf erwidern, daß ich den Herrn Tagesorduung: Geſetzentwurf, betr. die Ge⸗ ſicherungsamt den Schiedsgerichtsvorſitzenden für ohne daß jedoch irgend welche Anſchuldigungen gegen =; 
v. Erffa niemals anders als Agitator gekannt werbegerichte in der Rheinprovinz, Fortſetzung die Jubvaliditäts⸗ und Altersverſicherung den 10, eine beſtimmte Perſönlichkeit erhoben worden . 
der heutigen. Berathung und Petition wegen Jaunar eines jeden Jahres als den Zeitpunkt wären. Bei einem Diner, das nach den zuin . 
Reform des Schulweſens. bezeichnet hat, zu welchem fie ihre Geſchäftsbe⸗ Andenken des heiligen Filippi di Nevi in der 5 
Schluß 4 / Uhr. richte für das verfloſſene Jahr einzureichen Chiesa nuova veranſtalteten Feierlichkeiten ſtatt⸗ 4 
— m zz = haben. Wir haben nicht nur dieſelbe Nachricht fand, wurde die Summe, um die es ſich handelt, 2 
Deut ſchland ebracht, fie wies auch bei uns ſonderbarer auf nicht weniger als zwölf Millionen Lire be⸗ 


am 28. Juni 1889 den Vorbereitungs⸗ über finanzielle Verluſte des päpſtlichen Stuhls 8 

dienſt für die Gerichtsſchreiberprüfung voll⸗ unrichtig ſein ſollen, weiſt inſofern einen innern . 

ſtändig oder zum Theil zurückgelegt hatten, Widerſpruch auf, als unmittelbar nachher zuge⸗ Br. | 

um Gerichtsſchreiber⸗ oder Sekretärſtellen einer |ftanden wird, daß ein Mangel in der Verwal⸗ N 
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wohlwolleuden Prüfung zu unterziehen. Dabei tungspraxis ſowie der „Rückgang verſchiedener, 
wurde ausgeſprochen, daß es nicht im Widerſpruche von vertrauenswürdigen Perſonen für dargelieh ene 
mit den allgemeinen Auſtellungsgrundſätzen ſtände, hohe Summen verpfändeter Wertypapiere“ feſt⸗ Re 
wenn ein Militärauwärter der oben bezeichneten geſtellt worden iſt. Der geftern eingetroffene Pa⸗ Ei 

Art, welcher nach den früheren Grundſätzen zur riſer „Temps“ giebt denn auch nähere Aufſchluͤſſe ; 

Anſtellung an der Reihe fein würde, bei fortge- über den Stand des „Peterspfennigs“ und 1 
ſetzt tadelloſer Führung ausnahmsweiſe in einer hebt hervor, daß in der letzten Zeit im Vatikan 2 4 

Gerichtsſchreiber⸗ oder Sekretärſtelle angeſtellt von nichts anderm die Rede geweſen ſei, wie 8 
werde, für welche er eine beſonders gute Qua⸗ von dieſen Dingen, fo daß die Encyklika Leos XIII. . 
tififation an den Tag gelegt habe. Dieſe Ver⸗ über die ſoziale Frage in den Unterhaltungen 7 
fügung iſt den Vorſtandsbeamten der übrigen der Prälaten, der Kardinäle und der Beamten 3 


ſprechen, ſich deſſen bewußt fein mögen. (Leb⸗ 
hafter Beifall rechts.) 

Abg. Rickert (dir): Auch er babe den 
Wunſch, daß die Debatte nicht eine Erregung 
hervorrufen möge, allem er weine darauf vers 
weiſen, daß man durch Schweigen die Nothſtände 
nicht beſeitige. Die öffentliche Diskuſſion ſei ein 


habe. (Oho! rechts.) Ich halte unſere Agitation 
als durchaus berechtigt und ich hoffe, ſie wird 
nicht eher aufhören, als bis die Getreidezölle be⸗ 
ſeitigt ſind (Sehr richtig! links), denn die Zölle 
ſind nichts weiter als ein Kunſtprodukt der 


| ; „ie Die 17 Agitation, die nicht aus dem Volke hervor⸗ 
Sicherheitsveutil für dieſe Frage, die Millionen gegangen, 3 die Regierung = das 


von unſeren Mitbürgern lebhaft bewege, ſowohl Volk hineingetragen iſt. Fürſt Bismarck hat in 
für die Staatsregierung wie fürſdas Land. Mit ſeiner bekannten ER 175 den Klaſßendaß 
ſolchen Monologen, wie der Miniſterpräſident erregt und aufgeputſcht. (Sehr wahr! links.) 
ihn am 1. d. M. hier gehalten, erreiche man Die Agitation wird immer ſtärker werden und 
nichts. (Oho! rechts.) Das Haus ſei ver⸗ ſo lange dauern, bis die unſelige Wirthſchafts⸗ 
pflichtet, ſich in ſolchen Fragen ein eigenes Ur⸗ politik über den Haufen geworfen iſt. (Wider⸗ 
theil zu bilden auf Grund des Materials, wel ſpruch rechts, Zuſtimmung links.) Von uns iſt 
ches die Regierung vorlegt, und die Verwei yerung dieſe Frage überhaupt nicht ſenſationell auf⸗ 
dieſer Vorlegung ſei eine Degrapation der Volks⸗ gefaßt worden. (Oho! rechts.) Wir wiſſen, 
uk (Lachen rechts.) Mit dieſem Lachen daß die Frage eigentlich vor den Reichstag ge⸗ 
werde nichts erreicht, nur eine ſachliche Diskuſſion hört; wollten wir eine Erregung hervorrufen, 
könne helfen; es müſſe der Negierung ſelbſtſo würde das Abgeordnetenhaus gerade keine 
daran liegen, daß von der Volksvertretung ein dankbare Arena dazu fein, denn hier ſitzen noch 
ſachliches Urtheil abgegeben wird. Mit allge- doppelt fo viel Agrarier, als im Reichstage. 
meinen Deduktionen könne alles mögliche gemacht Wenn gar nicht über die Zölle geſprochen würde, 
werden. Man ſpreche jetzt jo verächtlich von der ſo würde dte Frage dadurch doch nicht aus der 
Agitation. Wenn die Agrarier dieſelbe hervor- Welt geſchafft werden. Was unſern Antrag 
rufen, iſt fie berechtigt, wenn fie ein Anderer anbelangt, fo iſt derſelbe geſtellt worden, 
macht, dann bringt ſie eine Erregung in die weil wir in den Erklärungen des Herrn 
Gemüther. (Sehr richtig! rechts.) Redner be⸗ v. Caprivi bedeutungsvolle Lücken und will⸗ 
dauert, daß der Reichskanzler die traurige Erb- kürliche Schlüſſe erblicken. Deshalb haben wir 
ſchaft der Getreidezölle von ſeinem Vorgänger weileres Material verlangt. Wir wiſſen von 
habe übernehmen müſſen. Was den Antrag ſelbſtf allen Ländern heute weit mehr über den 
anbetreffe, fo ſei er der Meinung, daß es gutes] 


! eiſe ganz genan denſelben Wortlaut auf. Bei ziffert. Der Schagmeifter der Kommiſſion, der 1 

Berlin, 11. Juni. Kaiſer Wilhelmſuns wurde fie allerdings am 3. Juni veröffent⸗ mit der Verwaltung des Peterspfennige betraut Be) 
pflegt nicht nur die Seſſionen der geſetzgebenden licht, während fie in der „Allg. Reichs⸗Korr.“ iſt, hatte eine Reihe von Geldanlagen gemacht, 0 
Körperſchaften in Perſon zu eröffnen. Er hat vom 10. Juni das Licht der Oeffentlichkeit er⸗ die ſich als ſehr unſicher erwieſen haben. 
auch, wenn beſonderer Anlaß vorlag, den Schluß blickte. Wir ftellen dieſes Zeitverhältniß hiermit Rom, 11. Juni. (W. T. B.) Wie der u 
in Perſon ausgeſprochen. So iſt die letzte ausdrücklich feſt, damit wir nicht in den Ver⸗„Don Chisciotte“ meldet, habe die äußerſte Linke . 
Seſſion des Reichstages, zugleich die letzte der dacht gerathen, als hätten wir dieſe Nachricht beſchloſſen, in der Kammer die Herabſetzung 2 
vorigen Legislaturperiode, von Sr. Majeſtät in aus ver „Allgem. Reichs⸗Korreſpondenz“ abge⸗ der Gelreidezölle von 5 auf 3 Franks zu bean⸗ 3 
Perſon geſchloſſen worden. Die große Bedeu⸗ ſchrieben. tragen. . 
tung der nunmehr dem Schluſſe ſich nähernden — Die „Politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt: = Bu 
Landtagsſeſſion läßt die Annahme nicht unge- Wie uns von unterrichteter Seite aus Berlin ge- Großbritannien und Irland. Bir 
rechtfertigt erſcheinen, daß auch der bevor ⸗ meldet wird, iſt bezüglich einer n'uen Regelung London, 11. Juni. Der Stand des Om . 
ſtehende Schluß der Landtagsſeſſionſder handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchennibusſtreiks iſt unverändert. Die beiden Kom⸗ BEN I 
durch Se. Majeftät in Perſon voll- Deutſchland und Rußland feit mehreren Mona- pagnien fowie die Bedienſteten bleiben bei ihrer 1 
zogen werden dürfte. ten kein wie immer gearteter diplomatiſcher Stellungnahme. Geſtern wurden keine Verſuche 7 
er Heute nach der Beſichtigunz der Garde⸗ Schritt unternommen worden und fei auch kaum gemacht, Omnibuſſe verkehren zu laſſen; am 9 
Landwehr⸗Kompagnien arbeitete Se. Majeſtät anzunehmen, daß in dieſer Beziehung bald eine Abend fanden Meetings der Bedienſteten ſtatt, > 
im Schloſſe mit dem Kriegsminiſter Generals Aenderung eintreten werde. die einen lebhaften Verlauf nahmen; heute treten \ 
lieutenant von Kaltenborn Stachau und mit dem Bremen, 11. Juni. (W. T. B.) Den die Direktoren wiederum zu einer Beſprechung 7 
Oberſten und Flügel⸗Adjutanten von Lippe. Um von den transatlantiſchen Dampferlinien am 8. zuſammen. as 
12% Uhr hatte der Geheime Kommerzienrath Juni vorgenommen Herabſetzungen der Zwiſchen⸗ 1 
Krupp die Ehre, von Sr. Majzeſtät dem Kaiser deckspreiſe hat ſich der „Norddeutſche Lloyd“ nicht Schweden und Norwegen. 3 
in Audienz empfangen zu werden. Dann ent» |angeichlofien. Stockholm, 11. Juni. (W. T. B.) Nach 
ſprach Se. Majeſtät der Kaiſer einer Einladung Eſſen a. d. Ruhr, 11. Juni. (W. T. dem heutigen Bulletin war der Kronprinz am 
des kommandirenden Generals des 3. Armee⸗ B.) Steuerprozeß. Gegenüber der vorgeſtrigen Morgen fieberfrei; die Kräfte haben zugenommen. 


! Handel und das Getreide, als von Deutſchland korps, Generallieutenant von Verſen, zur Frühe Erk ärung des Staatsa i 3 
Recht, des Hauſes fei, noch weitere Auskunft von ſeloſt. Wir haben geglaubt, die Entscheidung der ſtückstafel > Siempallätichaihen ouftatiete beim Meine 1 Nuß land. = 
der Regierung zu verlangen. Die ſchnelle Ver⸗ Regierung beruhe auf beſſeren Unterlagen, als dies — Heute Nachmittag trat der Bundesrath heutigen Sitzung der Rechtsanwalt Cohn, nicht Petersburg, 11. Juni. Nach dem 20. 5 
öfſentlichung des Materials ſei die Hauptſache, wirklich der Fall iſt Wenn Herr von Caprivi zu einer Plenarſitzung zuſammen. Vorher tagten ſämmtliche von der Vertheidigung genannten Juli wird eine ſpezielle japaniſche Geſandtſchaft 22 
man habe noch nicht einmal eine ſtatiſtiſche ausgeführt hat, er erwarte von dem öſterreichi⸗ die vereinigten Ausſchüſſe für Juſtizweſen und Zeugen ſeien vernommen und kein Zeuge beeidigt mit dem Prinzen Ariſſngawa an der Spitze in 7 
Ueberſicht über die Ernteſtatiſtik des vorigen ſchen Handelsvertrage eine dauernde Beſſerung für Elſaß⸗Lothringen, ſowie die vereinigten Aus⸗ worden. Petersburg eintreffen 
Jahres. Er bitte den Perrn Miniſterpräſidenten, der Arbeiterverhältuiſſe, jo liegt darin zum erſten ſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtiz⸗ 5 RS 
dies zu erwägen. Redner beleuchtet alsdaun die Male ein Anerkeuntniß, daß die Kornzölle das weſen. Oeſterreich⸗Ungarn. Bulgarien. Er 
Wirkung der Getreidezölle auf die Weltmarkt-|Yrod vertheuern. Redner wendet ſich alsdann — Das in Brüſſel errichtete internationale Wien, 11. Juni. (W. T. B.) Beim Mi⸗ Sofia, 11. Juni. (W. T. B.) Wie die 75 


veife und verweiſt darauf, daß gegenwärtig nur gegen die Ausführungen des landwirthſchaftlichen Bureau für Veröffentlichung der Zolltarife hat niſter des Auswärtigen e 2 jane? ver \ 

Moin Weizen und Roggen zu Drod verbaden | Miniſters und ſpricht fein Bedauern aus, daf|foeben die beiden erſten Hefte feiner einfchlägigen Behr eine ee Belyraber Melbungen 3 Tran & 
werbe 17 75 get der arme Mann nicht einmal die ſtatiſtiſchen Augaben deſſelben nicht vorher be⸗ Zuſammenſtellungen dem Publikum übergeben. ſammten Miniſteriums ftatt, betreffend die Mehr⸗ aubäufungen an der ſerbiſchen Grenze jeder Be⸗ * 
mehr 5 en P r durch die gel habe, weil kannt gemacht feien, da fie alsdann beſſer zu Das erſte Heft enthält den ſchweizeriſchen, das forderungen, welche der Kriegsminiſter bei der gründung. Ein Theil der Landwehr ſei zu einer = 
a 0 Lange bie en enten le En en en Er zweite den engliſchen Zolltarif. Wie ſchon früher nächſten Seſſion der Delegationen einzubringen dreitägigen Uebung an der öſtlichen Grenze ein⸗ = 
dis die Getreidezölle befeitiat ſeien. Der Ge⸗ ezeichnet dieſe Mittheilungen ebenfalls als un⸗ mitgetheilt, erſcheinen die Veröffentlichungen des gedenkt. Die Delegationen werden vorausſicht⸗ berufen. An der Weſtgrenze finde keinerlei 


} reide ſeſeitigt je vollſtändig und verweiſt auf die Erklärungen Bureaus gleichzeitig in fünf Sprachen: deutſch, lich i . i 94 

treidezoll ſei kein Objekt für die Finanzen, er verſchiedener landwirthſchaftlicher Vereine, Bür⸗ engliſch, franzöſiſch, ſpaniſch und inen, li = ee ae B.) Der Sue age unge 3 

werde ſowohl dieſe, wie die 8 Er germeiſter ꝛc., welche anerkennen, daß ein Noth⸗ dentſche Ausgabe in grünem, die engliſche in Kaiſer richtete an den Chef des Generalſtabs Afrika. 5 

bie Brüche bringen. ee rechts.) t rſſtand wirklich vorhanden ſei. Wir verlangen blauem Umſchla e bezw. in hellbraun, grau und Freiherrn don Beck, anläßlich ſeiner zehnjährigen Mozambique, 11. Juni. (Telegramm ey. 

habe die Ueberzeugung, daß die a ige] weitere Erhebungen, weil es uns am Herzen gelb für die übrigen Sprachen. Abonnements Wirkſamkeit auf dieſem Poſten ein Handſchreiben, des „Reuter'ſchen Bureau“) Nach hier einge⸗ ur 

Schutzzollpolitit mit dem Wohle des Vo chte.) liegt, eine künſtliche Vertheuerung der Lebens- auf dieſe ir werden zum Preiſe von 15in welchem er ſeiner Zufriedenheit und Dank gangenen Nachrichten hätte ſich der Häuptling Rs 

vereinbar ſei. (Beifall links, Widerſpruch rechts.) mittel durch die Zölle zu beſeitigen. Alle die⸗ Franks (12 Mark) von allen Poſtanſtalten ent⸗ barkeit für die Verdienſte des Chefs des General⸗ Gonvera mit drei⸗ bis viertauſend Eingeborenen er. 
Abg. v. Erffa N Der vorliegende jenigen, die man privatim nach ihren Vorräthen gegengenommen. 2 Ä ſtabes um die kriegstüchtige Ausgeftaltung der ge⸗ gegen die Portugieſen empört und ſich für Eng⸗ J 

Antrag bat einen praktiſchen Werth nicht, zumal] gefragt hat, die hatten ein Intereſſe daran, ihre — Nach einer regierungsſeitig in der Peti⸗ ſammten Wehrmacht und um das Wohl der land erklärt. Der Gouverneur ſende Truppen 

feine Begründung lediglich eine Agitationsrede Vorräthe fo groß als möglich darzuſtellen, weil tionskommiſſion des preußischen Abgeordneten⸗ Monarchie Ausdruck giebt. Das Handſchreiben ab, um den Auſſtaud zu unterdrücken. 

war. (Sehr richtig! rechts.) Wir wollen in ſie alle Urſache haben, keine Zollſuspenſion zu hauſes abgegebenen Erklärung zur die fönige |fchlieft mit dev Verſicherung des kaiſerlichen Ver⸗ = 

eine Beſprechung des Antrages eintreten, um bie wünſchen. Herr von Caprivi hat mit großer liche Kabinetsordre vom 15. Juni 1863, welche trauens und dem Wunſche, daß dem Jubilar noch 8 f 

Meinung zu widerlegen, als ob dieſelbe der] Sicherheit behauptet, daß in Nußland große Rog⸗ Anordnungen über die Gehaltsbezüge der Zivil⸗ eine lange ſchaffensfreudige Wirkſamkeit vergönnt Stettiner Nachrichten. 

konſervativen Partei unbequem wäre. Wenn die genvorräthe vorhanden ſeien, Alles, was ich dar⸗ beamten bei Beurlaubungen trifft, den Beamten ſein möge. Stettin, 12. Juni. Vor Beginn der geſtri⸗ 


Regierung die Ueberzeugung gewonnen hätte, daß Über gehört habe, beftreitet dies entſchieden. Herr ein Recht auf Fortbezug der darin bezeichneten Ge⸗ en Stadtverordneten ⸗Sitzung fand 
ein Nothſtand vorhanden ſei, jo würde fie zu von Caprivi überf dt offenbar die augenblickliche haltsbeträge während einer 5 —.— nicht. Belgien. f 2 15 Vorſitz des Herrn Dierbürge neiter 
Ausnahmemaßregeln gegriffen haben und die Situation. Die Preiſe des Fleiſches und der Die Bedeutung jener Ordre iſt vielmehr nur die Antwerpen, 11. Juni. Ein Skandalprozeß Haken eine gemeinſchaftliche Sitzung mit dem 


— 
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Magiſtrat ſtatt zur Vornahme der Wahl von den beiter 17,839 und die gezahlten ve 
5 Vertrauensmännern für den pro 1892 zu bil⸗ fähigen Löhne beliefen ſich auf 9,150,978 Mark. 
denden Ausſchuz des hieſigen königlichen Amts⸗ An Verwaltungskoſten der Geuoſſenſchaft hat die 
gerichts, es wurden die Herren Stadtrath Cou⸗ Sektion 8245.30 Mark zu tragen, dazu kommen 
dreur, Stadtrath Steidel, Stadtverordne⸗ Sektions⸗Verwaltungskoſten in Hohe von 12,638.54 
ter Setzke, Prof. Lemke und Glaſermeiſter Mark. 
Krüger wiedergewählt. — In der Sitzung der — Vom 14. Juni d. Js. ab werden im 
Stadtverordneten wurde die Wahl eines Jutereſſe des die Buchbeide beſuchenden Publi⸗ 
bejolteten Stadtraths an Stelle des kums außer den bisherigen Sonderzügen an jedem 
Herrn Stadtrath Beck, deſſen Amtsperiode am Sonntage 
10. September d. J. abgelaufen iſt, vorgenom⸗ Richtung bis auf Weiteres noch zwei Perſonen⸗ 
men. Es fielen von 48 abgegebenen Stimmen Sonderzüge abgelaſſen werden, fo daß alſo fortab 
34 auf Herrn Stadtrath Bock, 14 waren un⸗ folgende Sonderzüge verkehren: von Stettin nach 
beſchrieben. Herr Stadtrath Bock iſt ſomit auf Pedejuch um 10 Uhr 15 Min. Vorm., 12 Uhr 
eine nene Amtsperiode von 12 Jahren gewählt. Mittags und 1 Uhr 30 Min. Nachm.; Rilckfahrt 

Der Vorſitzende Herr Dr. Scharlau, von Podejuch nach Stettin um 7 Uhr 5 Wein., 
macht die Mittheilung, daß von einem Komitee, 8 Uhr 49 Min. und 10 Uhr 40 Min. Abends. 
an deſſen Spitze Herr Regierungs⸗Präſident Som⸗ — Geſtern Mittag gegen 12 Uhr fiel der 
merſeld ſteht, eine Einladung an die Mitglieder Klempnergeſelle Otto Kittner von dem an 
der Verſammlung ergangen iſt zu einem Ab⸗ der Haudelshalle am Bollwerk angebrachten 
ſchiedsfeſteſſen für den aus ſeinem Amt ſcheiden⸗ Leitergerüſt aus der Höhe des dritten Stock⸗ 
den Herrn Oberpräſident Graf Behr⸗Neſendank. werkes auf das Straßenpflaſter und erlitt einen 
Das Feſteſſen findet am 29. Juni, Nachmittags mehrfachen Schädelbruch, welcher den ſofor⸗ 
3 Uhr, im Saale des Konzerthauſes ſtatt. tigen Tod zur Folge hatte. 

Das abgeänderte Projekt für die Ent⸗ — Die zweite Abtheilung der Kunſt⸗ 
wäſſerungs⸗Anlage in dem Theile der Ausſtellung wird morgen, Sonnabend, ev: 
Pölitzerſtraße vom Grünhofer Steige bis zum öffnet und iſt es dem Kunſtoerein gelungen, das 
Mühlenbach wird genehmigt. Makart'ſche Gemälde „Bacchus und Ariadne“ 

Herr Juſtizrath Werner referivt über das noch bis zum 21. d. Mis. auch für dieſe Ab- 
Projekt des Baues einer Mädchenſchule am teilung zur Ausſtellung zu behalten, und dürfte 
der Parnitzſtraße, nördlich des Spiel⸗ dieſer Umſtand weſentlich zur Anziehungskraft 
platzes. Das ſrezielle Projekt liegt noch nicht vor, der Ausſtellung beitragen. 
ſondern wird erſt nach den Ferien vorgelegt werden. — Im „Bellevue⸗Theater“ kommt 
— Der Eutwurf iſt von den Grundſätzen aufgeſtellt, am Sonntag „Die Fledermaus“ mit Herrn 
daß der Schulhof von dem Straßenverkehr gänzlich Direktor Schirmer als „Frank“ zur Aufführung, 
abgeſchloſſen bleibt, das Gebäude ſelbſt ſoll in in hervorragenden Rollen ſind ferner beſchäftigt: 
Rohbau ausgeführt werden, die Schulzimmer Frl. Wilhelma (Roſalinde), Frl. Lubinsky (Or⸗ 
ſollen nach Oſten, die Turnhalle und die Schul⸗ lofsky), Frl. Gruner (Adele), und die Herren 
wärterwohnung nach Süden angelegt werden. Spielmann (Eiſenſtein) und William (Alfred). 
Die Geſammtkoſten des ganzen Baues ſind | [en 
40,000 Mark veranſchlagt. Der Referent be 
— —.— 375 8 ſion Annahme 

äufigen Projektes. 

Herr Sieb = erinnert daran, daß in einer } 
früheren Sitzung der Wunſch ausgeſprochen ſei, Im ganzen großen Juduſtriebezirk war das 
bei den Gemeindeſchulen ftets darauf Rückſicht Intereſſe für den Prozeß ohnehin ein ſehr großes; 
zu nehmen, daß in Verbindung mit denſeiben am Sonnabend aber nach den Fusangel'ſchen 
eine Wohnung für den Rektor hergeſtellt werde. Enthüllungen konnte man überall in den Städten, 
Redner vermißt bei dem vorliegenden Projekt auf den Straßen, in den Lokalen, im Eiſeubahn⸗ 
eine ſolche Rückſichtnahme, obwohl dieſelbe die Koupee ſicher ſein, nur einem Geſprächsthema zu 
Koſten für das Projekt wohl nur um ca. 10,000 begegnen. Namentlich in Bochum war die Auf⸗ 
Mark erhöhen werde. Redner beantragt, dem regung eine ſehr große. Hunderte und Aber⸗ 
Magiſtrat die Vorlage zurückzugeben mit dem hunderte umſtanden die Zeitungsdruckereien, die 
Erſuchen, ein neues Projekt ausarbeiten zu laſſen, neueſte Zeitung bis elf Uhr und ſpäter mit 
bei welchem die Errichtung eines Gebäudes zur Geduld erwartend. Sobald die Blätter aus der 
Rektoratwohnung vorgeſehen iſt. Preſſe kamen, gingen ſie reißend ab, hunderte 

Herr Stadtrath Meier entgegnet, daß waren binnen zehn Minuten verkauft. — Die 
ſanitäre Bedenken es nöthig machen, daß in Ver⸗ „Weſtfäl. Volks⸗Ztig.“ veröffentlicht im Wortlaut 
bindung mit den Schulen ſo wenig wie möglich die Denunziation, der wir das Wichtigſte wie 
Familienwohnungen hergeſtellt werden, dazu folgt entnehmen: „Wie eingeweihte Perſonen 
komme, daß es ſich hier nicht um eine ſehr große verſichern und durch einwandfreie Zeugen bes 
Schule handele. Die Mehrkoſten feien von dem wieſen werden kann, pflegte man bei dieſem 
Vorredner auf 10,000 Mark angegeben, dieſe unehrlichen Verfahren etwa folgendermaßen zu 
Summe ſei jedoch zu niedrig gegriffen, fie würde Werke zu gehen. Der ins Schienenlager geführte 
ſich wohl auf fat das Doppelte erhöhen. Reviſor muſtert jede einzelne Schiene pflicht⸗ 

Herr Petermann hält den vorgeſchlage⸗ gemäß auf ihre Brauchbarkeit. Solches Fabrikat, 
nen Bauplatz für ungeeignet und iſt der feſten welches verkittete Riſſe oder vernietete Löcher auf⸗ 
Ueberzeuzung, daß ſich auf der Laſtadie noch weiſt, wird ſofort als nicht abnehmbar ausge⸗ 
paſſeudere Grundſtücke zu billigem Preiſe für ſchieden und auf die Seite gelegt. Die brauch⸗ 
Schulzwecke finden laſſen. baren Schienen werden dagegen mit einem von 

Herr Stadtrath Meier erwidert, daß die dem Reviſor mitgebrachten Stempel an der Kopf⸗ 
Baudeputation trotz aller Mühe kein beſſeres ſeite geſtempelt und dadurch als abgenommen 
Grundſtück hätte ausfindig machen können, er bezeichnet. Während ein Arbeiter unter den 
bittet daher, dem Projekt zuzuſtimmen. Augen des Reviſors das Stempeln beſorgt, ſucht 

Herr Kelm iſt gegen die im Projekt vor⸗ der den letzteren begleitende Werksbeamte, im Jar⸗ 
ſehene Unterkellerung des Grundſtücks, er ſpricht gon des „Bochumer Vereins“ Bäreuführer ger 
Ah weiter für die Errichtung einer Rektorwoh⸗ nannt, deſſen Auſmerkſamkeit auderweit zu be⸗ 
nung aus und ſucht ſachgemäß darzulegen, daß ſchäftigen, jo daß der abjtempelude Arbeiter in 
— —— nicht mit erheblichen Meyr⸗ — 8 re Er ie Sun 

en verbunden fein würde. nen auf ein fla ı 
e Zar Greiirats tritt gleichfalls für die machen, welches er zu dieſem Zwecke bereit hält. 
Errichtung von Rektorwohnungen ein. Dieſer Abdruck wird von einem hierzu beſonders 

Bei der Abſtimmung entſcheidet fich die beauftragten Arbeiter ſofort u einem auf dem 

Verſammlung für den Antrag Sieber, fie erklärt Werk angeſtellten Graveur gebracht, der in drei 
ſich jedoch einem Antrag des Herrn Dr. Amelung bis vier Stunden eine ganz genaue Kopie des 

emäß mit der Wahl des Platzes an der Parnitz⸗ Stempels in en herſtellt. Hat nun 
ſtraße zum Bau der Schule einverſtanden. der Reviſor ſein Tagewerk vollendet und ſich 

Zu der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen frei? unter Mitnahme feines Stempels entferut, jo 
händigen Vergebung der Schornſteinreinigung beginnen die Fälſcher ihr Handwerk. Die vom 
in den ſtädtiſchen Grundſtücken wird die Zuſtim⸗ Reviſor als minderwerthig bezeichneten Schienen 
mung nicht ertheilt, ſondern die Aueſchreibung werden an der Kopfſeite mit dem ſalſchen Stempel 
einer erneuten Submiſſion für dieſe Arbeiten geempelt, natürlich genau in der Anzahl, wie 
beſchloſſen. chienen als brauchbar bezeichnet worden ſind, 

Zur Herſtellung der gärtneriſchen und daun verladen, damit eine nochmalige Unter⸗ 
Anlagen auf dem Kloſterhofe werden ſuchung, welche den Betrug aus Licht fördern 
ohne Debatte 9340 Mark bewilligt. könnte, unmöglich gemacht wird. Dagegen wird 

Wegen Umbau des Perſonenbahnhofes müſſen der Abdruck des echten Stempels von den guten 
die Telegraphenleitungen am Bahn- Schienen durch Abfeilen eutferut. Letztere werden 
hof entfernt und unterirdiſch gelegt wer⸗ am nächſten Tage dem Reviſor zur Probe in 
den, die Staatsbehörde hat dieſe Veränderung erſter Linie wiederholt unterbreitet, und jo kann 
bereits beſchloſſen und auch für die Stadt iſt es kommen, daß ein auf ſolche unwürdige Machen⸗ 
eine Verlegung und Aenderung der ſtädtiſchen ſchaften nicht gefaßter Reviſor täglich dieſelben 
Telegraphenleitungen der Feuerwehr und der Schienen abnimmt ohne zu ahnen, ein wie frevent⸗ 
Waſſerleilung auf der Bahnſtrecke vom Bahn⸗ liches Spiel ſeitens der Verwaltung des Bochumer 
bofe bis zur Pommerensdorfer Anlage durch die Vereins mit ihm und mit der Sicherheit des 
Oberwiek bezw. vom Kirchplatz bis zur Apfel⸗ reiſenden Publikums getrieben wird. In gleicher 
alle erforderlich. Die hierfür erforderlichen Weiſe macht man es mit den Herzſtücken, 
Koſten in Höhe von 1720 Mark und 2080 Mark N a re ie Sorge für 

illi iſt aber no 5 
m RR für den 29. Bezirk die Sicherheit des reiſenden Publikums legt den 
wurde Herr Lehrer Randt gewählt. Eiſenbahnverwaltungen die Pflicht auf, die 

Die für die Ausſchmückung der Laudungs⸗ Schienen und Bandagen, beſonders aber Lokomo⸗ 
brücke und des Nathhauſes bei der Anweſenheit tivachſen auf ihre Widerſtandskraft zu prüfen. 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs verurſachten In den Lieferungsverträgen behält ſich daher jede 
Koſten in Höhe von 598,94 Mark werden nad) a ns ae 800 N 5 45 ener 

illi nza er beſtellten Fabrikate ein Exempla 
” Be übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 8 und mit einem von demſelben abge⸗ 
waren obne erhebliches Jutereſſe und werden den treunten St a } 
Vorlagen — erledigt. Ole Berathung über dürfen. Dieſe Zerreißprobe ſoll den Beweis 
den Magiſtrats « Antrag betreffend die Buchung dafür erbringen, daß das Fabrikat auf je einen 
der Miethswerthe von den ftädtifchen Grund⸗ Quadrat⸗Millimeter ſeiner Durchſchnittsfläche ein 
ſtücken wurde wegen vorgerückter Zeit verlagt. Gewicht von circa 52 bis 55 Kilo tragen kann, 

Stettin, 12. Juni. Dem Verwaltungebe⸗ ohne in feinem Gefüge eine ſichtbare Verände⸗ 
richt der Nordöſtlichen Baugewerks⸗ rung zu erleiden. Es liegt anf der Hand, von 
Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr wie großer Wichtigkeit für die Sicherheit des 
1890 entnehmen wir, daß der Rechuungsabſchluß reiſenden Publikums es iſt, daß insbeſondere bei 
in Einnahme und Ausgabe mit 1,308,180.81 Lokomotivachſen die von den Eiſenbahnen gewiß 
Mark balanzirt. Der Vermögenswerth betrug nicht ohne bie dringendſte Veranlaſſung geforderte 
2,284, 464.89 Mark, an Unfallentſchädigungen Widerſtandokraft auch wirklich vorhanden iſt. 
wurden 658,835.38 Mark gezahlt, die Ver⸗ Aber auch dieſe Abſicht wird durch unehrliche 
waltungsunkoſten der Genoſſenſchaft betrugen Machinationen ähnlicher Art ſeitens der Leitung 
20,047.80 Mark, darauf find anzurechnen: des Bochumer Vereins durchweg vereitelt. Davon 
26,959.75 Mark Ordnungsſtrafen, 7154.95 Mark überzeugt, daß das Durchſchnittsfabrikat des 
Zinſen des Betriebsfonds und 312.24 Mark er⸗ Bochumer Vereins, was die Zerreißprobe aube⸗ 
ſtattete Verſicherungsprämie, alſo zuſammen langt, den von den Eiſenbahnverwaltungen ge⸗ 
34,426.94 Mark, jo daß noch 85,620.96 Markt ſtellten Auforberungen nicht völlig eutſpricht, fer⸗ 
verbleiben, außerdem betrugen die Verwaltungs tigt man aus ſogenannten Probierblöcken, welche 
loſten der Sektionen 93,095.44 Mark. Die Au⸗ aus beſonders gutem Stahl beſtehen, bie Zerreiß⸗ 
zahl der Betriebe betrug 15,955, der Arbeiter probe für Schienen, Lokomotivachſen ꝛc. an. So⸗ 
149,533, und die gezahlten reſp. anrechnungs⸗ bald nun der Reoiſor eine Schiene oder eine 
fääägen Löhne beliefen ſich auf 97,544,180 Mark. Achſe zur Anſtellung der Zerreißprobe ausgeſucht 
3 Sektion 3 (Pommern) wurden an und mit ſeinem Stempel verſehen hat, wird das 

Unfallentſchädigungen 72,166.38 Mark ausgezahlt bereit gehalteue Stück mit dem falſchen Stempel 
und zwar an 322 männliche Arbeiter (274 er⸗ abgeſtempelt, auf den gewlüuſchen Durchmeſſer 
mailen, 39 im Alter von 16—20 Jahren und abgedreht und der Zerreißprobe unterworfen, 
9 unter 16 Jahren), davon waren 18 im Ma⸗ welche es natürlich glänzend beſteht. — Hier fol⸗ 
ſchinen⸗ und 304 im Handelsbetrieb beſchäftigt. gen nun die Beweisanträge, welche einſtweilen 
Die Art der Verletzung war in 5 Fällen Ver⸗ nicht veröffentlicht werden ſollen. — Jetzt noch 
brennung reſp. Verbrühung, in 48 Fällen Ver⸗ ein Wort über die Milſchuld des Herrn Gene⸗ 
renkung und Verſtauchung, in 206 Fällen Wun⸗ raldirektors Baare an dieſen Vorgängen. Auf 
den und Quetſchungen und in 63 Fällen Knochen⸗ der Hörder Hütte und den Stahlwerken zu Osna⸗ 
brüche, in 13 Fallen trat in Jolge der Ver- brück find bekanutlich vor einigen Jahren ähn⸗ 
etzung Tod ein. In Seltion 3 betrug die liche Vorgänge zu öffentlicher Kenntniß gelaugt. 
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zwiſchen Stettin und Podejnch in jeder 


Stücke eine Zerreißprobe anſtellen zu g 


ſp. aurechnungs⸗ damals die Verautworkung für die begangenen Un⸗ Nuhig. 


regelmäßigkeiten übernommen und ſind ſtrengbeſtraft 
worden, während die Leiter der Werke frei aus⸗ 
gingen. 

einzelnen Fällen zu thun, und es war daher im⸗ 
merhin die Anuahme mö zich, daß einige Arbeiter 
und Meiſter, um die Nachtheile nachtäffiger Ar- 
beiter zu beſeitigen, eine Anzahl minderwerthiger 
Schienen oder fragwürdiger Lokomotivachſen, mit 
falichen Stempeln verſehen, unter den beſſeren 
Fabrikaten verſchwinden ließen. Der Mangel an 
Uebung wurde zum Verräther, und die verſuchte 
Unredlichkeit ſtreng beſtraft. Beim Bochumer 
Verein liegen die Dinge weſentlich anders. Hier 
werden die Stempel gewerbsmäßig angeſertigt. 
Von Jahre 1875—1891 iſt fortwährend ein Gras | 
venr augeſtellt, der im Bedarfsfalle falſche Stem⸗ 
pel verſertigt nach Abdrücken, welche ihm von 


feinen Vorgeſetzten zu dieſem Zwecke übermittelt 
werden. Die Aufträge werden, wie ein in mei⸗ 
1879 beweist, mit Kemmiſſionsnummer verſehen 
eingetragen; von dem Werlkſtättenſchreiber wird 
dieſes Lohnbuch auf feine Richtigkeit geprüft, und 
die für die Verfertigung falſcher Stempel gefor⸗ 
derten Eutlohnungen werden anſtandslos be⸗ 
willigt, ein Beweis bafür, daß es ſich keineswegs 
um heimliche Machenfchaften einzelner Arbeiter 
oder Meiſter, ſondern um offiziell betriebene und 
anerkannte Hantierungen handelt. Weiter iſt es 
wohl möglich, daß in einem einzelnen Falle die 
Leichtfertigkeit des einen oder andern Arbeiters, 
der ſich der Tragweite ſeiner Handlungsweiſe 
nicht völlig bewußt iſt, zu einem derartig ver⸗ 
werflichen Auskunftsmittel greift; völlig ausge⸗ 
ſchloſſen aber iſt es, daß ſich, ohne Anleitung von 
oben herab, ganze Generationen von Arbeitern, 
Meiſtern und Ingenieuren der Korruption in die 
Arme werfen und ohne nenneuswerthen mate⸗ 
riellen Vortheil Verbrechen begehen, welche vom 
Strafgeſetzbuch mit Zuchthausſtrafe bis zu zehn 
Jahren geahndet werden. Ich will von den miß⸗ 
brauchten Arbeitern und Meiſtern, welche ſich der 
Tragweite ihre verwerflichen Handlungsweiſe 
offenbar nicht völlig bewußt ſind, hier nicht 
weiter reden; allein die Ingenieure . EIERN: 
— haben ſich zu gewagten Schritten gewiß 
nicht ohne Aufmunterung von oben herbeigelaſſen 
und leben ſicher in der Ueberzeugung, daß ihre 
Handlunghweiſe den Intentionen ihres Chefs 
entſpricht. Hierzu paßt auch völlig die Wieder⸗ 
anſtellung der bei Verübung von Fälſchungen von 
den Reviſoren ertappten Arbeiter durch den Sohn 
des Generaldirektors, Herrn Generalſekretär Fritz 
Baare. Hätten dieſe Leute nicht im Sinne ihres 
Vorgeſetzten gehandelt, ſo mußten ſie nicht allein 
entlajjen, ſondern auch unnachſichtlich dem Straf⸗ 
chumer Verein ſich ſelbſt und ſeinem guten Rufe 
bar nur zum Schein verfügte Entlaſſung der 
ſten Werkleitung findet, und die ſolche Machen⸗ 
mißbrauchte Werkzeuge ſind. Durch die unreelle 
deuten gegenüber den Fährlichkeiten, welchen eine 


A 


Woll⸗ Berichte. 


Die Zufuhren zu dem morgen offi⸗ 


richter überantwortet werden; das wäre der Bo⸗ 
unbedingt ſchuldig geweſen. Daß man die offen⸗ 
kompromittirten Arbeiter alsbald rückgängig ge⸗ 
neraldirektors Baare, der deſignirte zukünftige 
Generaldirektor des Werkes, 

geweſen iſt, der die Wiederanſtellung dieſer Ar⸗ 
beiter verfügt hat, läßt mit unbedingter Sicher⸗ 
heit darauf ſchließen, daß das oben geſchilderte 
Syſtem der Korruption ſeinen Halt in der ober⸗ 
ſchaften betreibenden Arbeiter nur verführte und 
Handlungsweiſe fügt der Bochumer Verein ſeinen 
zu. Er ſchädigt weiter die übrigen Schienen⸗ 
Mittel verſchmähen und die von den Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen vorgeſchriebenen und von 
freiwillig übernommenen Verpflichtungen getreu⸗ 
lich zu erfüllen ſuchen. 

ſolche Weiſe erworbenen widerrechtlichen Vermö⸗ 
gensvortheile, ſo belaugreich ſie ſein mögen, be⸗ 
über alle Schranken rückſichtslos hinwegſetzende 
Profitwuth das reiſende Publikum ausſetzt. 

viele Eiſenbahnunfälle im In⸗ und Auslande, 
deren Urſachen niemals aufgedeckt werden konnten, 
müſſen vielleicht auf die Leichtfertigkeit zurückge⸗ 
führt werden, mit welcher die Leitung des Bo⸗ 
es Vereins miuderwerthige Schienen und 
oſen. 

ziell beginnenden Wollmarkt treffen mäßig ein, 
momentan lagern auf offenem Markt 8000 Ztr. 


macht hat, und daß es der Sohn des Herrn Ge⸗ 

err Fritz Baare, 

Abuehmern ganz bedeutenden materiellen Schaden 

fabrikanten, ſoweit fie die Anwendung ſolcher 

ihnen 

Was wollen aber die auf 

Wie 

jen den Eiſenbahn⸗Verwaltungen aufgehängt 
at. 

endenz feſt; Kaufluſt beſtehend; vorläufig um⸗ 


atzlos. Die Verkäufer hoffen auf Preiſe wie 
im Vorjahre, da die Wäſche durchweg gut iſt. 
Schurgewicht 10 Prozent geringer. Käufer ſind 
ſchon zahlreich; darunter inländiſche Fabrikanten, 
Berliner Großhändler und Rheinländer. 

Breslau. Die „Schleſ. Ztg.“ vom 10. er. 
berichtet: Bei ziemlich reger Kaufluſt, ſowie 
größerem Entgegenkommen von Seiten der Pros 
duzenten al ſich der Verkehr in beſchleunig⸗ 
tem Tempo. Die Höhe des zum offenen Markte 
zugeführten Quantums ſchwankt in den Augaben 
zwiſchen 4—6000 Zeutner; etwa 5000 Zentner 
dürften der Wahrheit am nächſten kommen. 
Jedenfalls blieb das Quantum im Ganzen loffe⸗ 


zurück, wobei der größere Theil auf die Läger 
entfällt. Der Einfluß der Kolonialwollen macht 
ſich unverkennbar immer fühlbarer. Das Schur⸗ 
ewicht war 15—20—23 Prozent geringer als 
im Vorjahre, die Wäſche mit wenigen Aus⸗ 
nahmen befriedigend. 


Was die eee 
betrifft, ſo hielt dieſelbe am offiziellen Mark 
ag Schritt mit der des Vormarktes: 3—6 

art Abſchlag bei guter Mittelwolle, 8—10 

Mark bei hochfeiner Wolle; letztere war 
am Markttag mehr als zuvor vernachläſſigt. 
Hauptfäufer waren Rheinländer, Sachſen und 
Lauſitzer Fabrikanten, auch die Niederländer 
zeiglen ſich rührig. Zu Mittag hatte bereits 
über fünfſechstel des Quantums den Beſitzer ge⸗ 
wechſelt, ſo daß der Markt in der Hauptſache 
mit dem Verlauf des erſten Tages als beendet 
zu betrachten iſt. Nur einiges, ſehr ſehr fehler⸗ 
haftes und in der Wäſche mangelhaft behandeltes 
Material blieb zurück, welches bei ſehr ermäßigten 
Forderungen auch wohl am zweiten Markttage 
Abnehmer finden dürfte. 


Bank weſen. 

Mailänder 45 Lire⸗Looſe. Die nächſte Ziehung 
findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
ca. 6 Mark pro Stück bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Ver⸗ 
Sir. für eine Prämie von 0,60 Mark pro 

tück. 


Börſen⸗ Berichte, 

Poſen, 11. Juni. S iritus lolo ohne 
Faß 50er 69,70, do. loko ohne Faß 70er 49,90. 
Geſchäftslos. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 11. Juni. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.10, 


— Betrieb 9665, die Anzahl der Ar- Einige untergeordnete Perſönlichleiten haben“ Nachprodulte erkl. 75 Prozent Reudement 14,60. Netze bei Uſch, 9. Juni 1.28 Meter. 


Die Gerichte hatten es damals nur wit 


nem Beſitz befindliches Lohnbuch aus dem Jahre Ruhig. 


j 
Bof 
T 
ner Markt und Läger) hinter dem vorjahrigen 


ur ae nn 


Brodraffiunade J. 28,50. Brod⸗ Berlin, den 11. Juni 1891. 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffiuade mit. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubrieſe. 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Deutſche N.⸗Aul. 4% 106,00 0 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. I 
Ruhig. Rohzucker I Produkt Tranſito f. a. ‚ve. do. 313% 98,765. Weſiſaliſch. oo. 2% 308,40 
V. Pauburg per Juni 13,27 ½ bez. u. B., per v5 er aut 7 sous mente ate a 


> o. 2% + 
2 i ſch. 31 95,80 
uf 338 2 A > 4911.19 5 9 40 0 23088 ! weflpr. u 4 10 v0 
Juli 13,35 bez. u. B., per Auguſt 13,42 || Preuß. Stunt. 4% e Festa o l, 
0. 0. 


8 
5 


a 5 = ⸗Naſſ. do. 4%. 191,90 0 
05 u. B., per Oktober 12,40 G., 12,50 B. — Peak erte 335 9935 s 1 e 101,20 0 
„Stadt⸗Obl. 31 % 96,50 Lauenburg. 4 1 1 
Matt. 5 37 70. J. f 0 9 Permſche de. 40 101,90 @ 
Köln, 11. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ do. do. neue 31,39% 96,50 B Poſenſche do. 4% 151 2 
1 8 ; iefiner loko 25 Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preußiſche do. 4% 101 
treidemarkt. Weize n hieſiger loko 25,00, 88 IR Fr A . 4 aunaes 
do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, do. 0. 4% 10e 40 0 Sache 20. 4% 1 
x 1 90 „ 0993 2 U 4 9 1 e 0. 4% 108,30 
per Juli 23,40, per November 2225. beg gen . . a, 50 8 Sg dg de. 4% 164% ä 
hieſiger loko 21,00, fremder loko 22,00, per aur. -u. Neumärk. 30 99806 Badiſche l eiſen⸗ j 
Juli 20,75, per November 19,50. Hafer do. nene 312% 86 25 ö W 8 


Re = 88 do. % 

hieſiger loto 1859, fremder 18,50. Nüb ö l eandſch8-Pirbr 4% —— deute dero 00 8 
32 N “ 1 Auleihe v. 1886 1 

loko 64,00, per Oktober 63,30. do 1 Ben % ie 


do. % „ 
Oſtpreuß. Pfoͤbr. 31 % 95,0 B 
Pommerſche do. 21% 96 80 & 
d 90 


do. o. — 
Poſenſche do. 
do. 32% 90 1% % Cöln-Weind. Pr. -A 185,00 60 


Hamburg, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 83,00, per September 80,25, 
per Dezember 72,25, per März 70,75. — 


do. amort. 
Seren 12% . b 
4 N Pr. Präm.⸗Anl. 3½ 9172,00 
40% 101,0 | Fre TA 144 50 


o. 
Sächſiſche do. 4% 2025 Dieininger 7 Guld.⸗ 
5 Schl. Pol. Pfeb. 4% 3 Looſe so 5 27 76 

Hamburg, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr. Fremde fonds. 

3 5 5 ori 10 Rüben⸗ 25 5 

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben Argentinische An 89% 42 705 dun. St . Out. 9 101405 
rohzucker I. Produkt, Bajis 88 pCt. Rendement, Butareft. Sen % 97 u daß 8 800 
neue Ufance, frei an Vord Hamburg per nee 3% 50 0 be. 50. 184% Q 
Juni 13,32½, per Auguſt 13,45, per Oktober egvrtiſche Aut. % —— fe. de 1891205 96.006 
12,45, per Dezember 12,32',. + Ruhig. Healtenische dente 500 97.26 6 — Goldreute 6% —.— 

Paris, 11. Juni. Getreidemarkt. Wericau. Auleihe 6% 20 40 ds. u mans I 
(Schlußbericht.) Rüböl matt, per Juni 72,00, ya Stadt % un de. ram. 1864 54% 183168 
per Juli 72,50, per Juli⸗Auguſt 79,00, per de. . 122 911 85 
September-Dezember 75,00. Mehl träge, per] Oed rer. 4 8 6 b erb. Geld. 2 91755 
Juni 63,40, per Juli 64,00, per Juli⸗Auguſt. de. du. 5%, 9009 | de. Mente _ Di ee 
64,20, per September⸗Dezember 64,10. Spi⸗ ee | ungarifge Geld- ' 
ritus träge, per Juni 42,00, per Juli 42,00, e dee un e ee % 92,10 U | 
per Juli⸗Auguſt 41,75, per September⸗Dezember ze. 186 4rkeeſe > ine ente 9% 8 60 5 
39,00. - Num. St.⸗A. Obi. 2% 101,30 b j 

Paris, 11. Juni. Getreibemarft, Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktlen. 1 
Arfangsbericht.) Mehl matt, per Juni 63,40, surintioer 4% 52.766 Sf Un 495 27282 1 

8 A » 5 ü 9, N . Kuarlstırd, 6] ' 
per Juli 64,00, per Auguſt 64,10, per Sep⸗ Naa unden 4% 18880 Gelber bahn 4% 18108 | 
tember = Dezember 64,10. Spiritus matt, Dainzetdwigh. 4% 11155 90 ne 975 101,206 

0 2 70 2 20 9 rot⸗Ki 2 
per Juni 42,00, per Juli 42,00 per Auguſt 42,00, Ward. u Er 50 — ge ns 
per September » Dezember 39,00. — Wetter: gieverji. Wärk. Oſir. Frz- Stab. 4% 193 96 
Schön Gtaats-Bahn 1h 95 5 | ve. 21 8h 4 ons 

5 : ; „Südbahn 4% 91, 0. Lit, Kloth. 

Havre, 11. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. see Any 1% 3880.09 Sch (Lamb) 46 100 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 8 4% 415 66 Ware 2 ae 
aienler u. Komp.) Kaffee good average Valiiſch &ii 3% 755059 

autos per Juni 104,00, per September 92,25, Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 
per Dezember 89,50. er Ruhig. 3 Altdamm⸗Colderg ME BEL ELLE, 45206115 80 f 

Glasgow, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr Ward Mlants : 1 „ 4 5% fre 

5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Oſtpreußiſche Südbahn. 8% 114905 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
e Gr. Ruſſ. Eiſend.g 3% 81,70 & 
ep ke 


; 5% 
Cölu- .ind. 4 Eu. 4% 
D 7 


rants 48 Sh. 6 d. — Geſchäftslos, nominell. 
Telegraphiſche Depefchen. 


008 | 5 
bee == 


Peſt, 11. Juni. Stangen iſt mit den be- a Sue —— Jwangerod⸗ 

2 A e 1 2 1 3 dr. . gar. 4½% 101,75 G 
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Graz, 11. Juni. Die Mur iſt bei Wren⸗ 
dorf aus den Ufern getreten und hat den Damm 
durchbrochen. Die Mühlen und der Pulverthurm 
ſind bedroht. 

Amſterdam, 11. Juni. Der Sturz des 
reaktionären Miniſteriums iſt unvermeidlich; 
man erwartet eine liberale Kammermehrheit von 
10 Stimmen. 

Rom, 11. Juni. Der „Moniteur de 
Rome“ kündigt an, der Papſt werde ſich in 
Folge des zunehmenden Judenhaſſes gezwungen 
ſehen, als Schiedsrichter zwiſchen 
den Juden und Chriſten aufzutreten. 

London, 11. Juni. Nachrichten aus Loango 
melden: Crampel und Genoſſen ſeien von den 
Einwohnern von Motangalendes getödtet worden. 
Spätere Informationen jedoch berichten, daß die 
erſte Meldung erfunden, jeder falls aber übers 
trieben ſei. 
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Letzte Nachrichten. in 


Köln, 11. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ 
theilt heute zu der Bochumer Gußſtahl-Affaire 
einen Brief des Graveurs Janſſen vom 26. No⸗ 
vember 1881 an den Bochumer Gußſtahlverein 
mit. In demſelben ſpricht der Schreiber, um 
die Zurücknahme der ihm gewordenen Kündigung 
zu erwirken, die verſteckte Drohung aus, über von J 
ihm angefertigte Stempel Angaben in der Oeffeut⸗ 
lichkeit zu machen. Der in Folge deſſen damals 
zum Bericht aufgeforderte Ingenieur Diefenbach 
ſtellte feſt, daß im Auftrage von Abnahme⸗ 
beamten inländiſcher und ausländiſcher Eiſen⸗ 
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die Mittheilung, daß ausweislich des Auftrags⸗ 
buches von 1881 bis 1891 achtzig ſolcher Stem⸗ 
pel vom Bochumer Gußſtahlverein für inländiſche 
und ausländiſche Eiſenbahuen auf deren Wunſch 
angefertigt worden ſeien. 

Nach Mittheilung der „Kölniſchen Zeitung“ 
hat Direktor Maſſenez vom Hörder Hüttenverein 
die Entlaſſung eingereicht. Der Aufſichtsrath 
hat dieſelbe bereits genehmigt ung die demnächſtige Adler Brauerei 
Veröffentlichung des Berichtes des Aktionär⸗Aus, Haben de 
ſchuſſes beſchloſſen. S a 

Paris, 11. Juni. Es beſtätigt ſich, daß in 
Folge von mehr als 60 bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eingelaufenen Klagen gegen Ferdinand von 
Leſſeps, deſſen Sohn Charles und zwei andere 
Mitglieder des Verwaltungsraths der Panama, 
geſellſchaft ſtrafrechtlich vorgegaugen werden ſoll. 
Die Anklagen ſollen auf Grund des Geſetzes über 
die Aktien⸗Geſellſchaften vom Jahre 1867 erhoben 5.8 
werden und ſind mit den letzten Emiſſionen der 
Panamageſellſchaft begründet. 

Verona, 11. Juni. Nach andauernden leich⸗ 
ten Erdſtößen am geſtrigen Tage und in der ver⸗ 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 
15) 


Nachdruck verboten. 


nun in Haß verwandeln und daß Frau Lili 
Rachepläue ſchmieden würde. Immerhin, er 
konnte das nicht ändern, er war gerüſtet. In 
halblautes Selbſtgeſpräch vertieft, ſchritt der 
Doktor, die Hände auf dem Rücken gefaltet, in 
ſeinem Zimmer auf und nieder, bis ihn 
Martin, der mehrmals angeklopft hatte, ohne 
das gewohnte „Herein“ zu vernehmen, durch 


Sie ſprang zornig auf und trat ihm mit ſein Erſcheinen von peinlichen Gedanken erlöſte. 


blitzenden Augen gegenüber. „Nein, Schwager, 
ich will ſie nicht beherzigen. Wenn die Söhne 


aus dem Haufe Falk Frau und Magd in einer H 


Perſon wünſchen, dann müſſen ſie um Mägde 
freien und nicht um Patriziertöchter, die ihnen 
außer einem angeſehenen Namen noch Hundert⸗ 
tauſende als Mitgift bringen. Ich bin zur 
Dame erzogen, nicht zur Taglöhnerin, merke Dir 
das. Was Du mir in dieſer Stunde an imper⸗ 
tinenten Dingen geſagt haſt, vergeſſe ich Dir nie. 
Du hätteſt an mir eine aufopfernde Freundin 
zehabt, wenn Du es gewollt hätteſt, Du haſt es 
vorgezogen, ein warmes Herz von Dir zu ſtoßen 
und zu erbittern.“ 

„„Wenn Dich die Wahrheit erbittert, Lili, fo 
iſt das kein rühmliches Zeugniß, was Du Dir 
ſelbſt ausſtellſt. Du hätteſt dieſe Scene nicht 
herbeizuführen brauchen, denn ſie iſt für uns 
Beide gleich peinlich. Deine Erbitterung muß 
ich eben hinnehmen und geduldig erwarten, daß 
Du eines Tages zur Einſicht kommſt.“ 

„Schon recht, ſchon recht“, ſchrie fie wüthend. 
40 Deine Moralpredigten und Deine 

Beisheit für Dich, Heuchler. Ich werde Dich 
nie mehr mit meinem Vertrauen beläſtigen.“ 
Ohne ihn noch eines Blickes zu würdigen, ſtürzte 
ſie zum Zimmer hinaus, ſchlug die Thüre heftig 
zu und raſte die Treppe hinauf, um im 
verſchloſſenen Raume dem Schmerz über 
verſchmähte Liebe und gekränkte Eitelkeit 
in einer Fluth von Zornesthränen Luft zu 
machen. 

Der Doktor athmete auf, ſobald er allein war, 
das ei der Situation hätte ihn zu⸗ 
letzt faft um feine Selbſtbeherrſchung gebracht. 
Er ahnte wohl, daß die unlautere Neigung ſich 


Der Alte hatte ein ſchlaues Lächeln auf den 
Lippen und ein funkelndes Goldſtück in der 
and. 
„Ich muß Ihnen doch zeigen, was ſie mir im 
Nonnenhof geſchenkt haben.“ 

„Ach, Du warſt dort“, fragte Falk, indem ſich 
feine Mienen aufheiterten. 

„Die Kleine hatte mich ja beſtellt, ſo mußte 


ich doch hingehen“, meinte er, „ich zog meinen 


beiten Sonntagsſtaat an und machte mich kurz 
vor Tiſch auf den Weg, ſie ſchienen mich dort 
ſchon erwartet zu haben, denn die Herren Be⸗ 
dienten kamen mir ſo freundlich entgegen, einer 
von ihnen führte mich in ein prachtvolles 
Zimmer zu einer ſtolzen alten Frau, die mich 
fragte, ob ich der Mann ſei, der geſtern Nacht 
bei dem Eiſenbahnunglück das Fräulein getragen 
babe, und als ich das bejahte, dankte ſie freund⸗ 
lich für die geleiſtete Hülfe und reichte mir 
dieſes Zwanzig⸗Markſtück zur Belohnung. Ich 
wollte es nicht annehmen, aber ſie ſtellte ſich 
beleidigt und ſagte, wenn ich es nicht ſelbſt be⸗ 
halten wolle, dann möchte ich ein gutes Werk 
damit verrichten. Das habe ich denn auch im 
Sinne, ich laſſe der Lieſe Bail und ihren Kin⸗ 
dern neue Schuhe machen, dann brauchen ſie 
nicht mehr barfuß zu laufen.“ 

Der Doktor klopfte dem wackeren Alten auf 
die Schulter: „Du biſt ein guter Kerl, Mar⸗ 
tin, aber ſage, das Fräulein Roland haſt Du 
nicht geſehen?“ 

„Leider nicht, Herr Doktor, die Dame wollte 
mich nicht zu ihr führen, obgleich ich ſie darum 
bat; ſie ſei zu angegriffen. Die Frauenzimmer 
ſind doch gar zu zimperlich. Da iſt nun Ihre 


[Fran Schwägerm droben, die vor etuer halben 
Stunde noch kerugeſund war, plötzlich in Krämpfe 
verfallen, ſie lacht, ſie weint und ſtampft mit den 
Füßen, daß ſich die beiden Mägde darob entſetzten, 
die Köchin wollte Sie zu Hülfe rufen, die junge 
Frau hat aber ausdrücklich den Herrn Medizinal⸗ 
rath verlangt und der Herr Eduard befiehlt, daß 
ich ihn rufe.“ 

Es zuckte wie Hohn um Hermann's Lippen. 

„Da ſpute Dich nur, Alter, und rufe 
meinen Schwager Dornbach. Er wird jedenfalls 
das rechte Mittel finden, die Patientin zu be⸗ 
ruhigen.“ 

Martin ging alsbald nach der Villa Dornbach, 
der Dokter machte ſich auf den Weg nach dem 
Nonnenhof und trat nach kaum zehn Minuten, 
nicht ohne ein Gefühl von Beklommenheit, bei 
Annita Roland ein. Sie war auf fein Kommen 
vorbereitet und ſtreckte ihm mit leichtem Er⸗ 
röthen die Hand entgegen, um ihn dann mit der 
ruhigen Sicherheit einer vollendeten Weltdame 
zu begrüßen. „Sie haben ſich große Verdienſte 
um mein unbedeutendes Daſein erworben, beſter 
Herr Doktor, ich bin Ihnen und Ihrem 
wackeren Begleiter zu ewigem Danke ver⸗ 
pflichtet und würde mich glücklich fühlen, wenn 
ich im Stande wäre, Ihnen in irgend einer 
Weiſe etwas bieten zu können, was Werth für 
Sie hat —“ 

„Sie können es, mein Fräulein“, antwortete 
er, ſich leicht verneigend, „ſchenken Sie mir Ihr 
Vertrauen.“ 

„Mein Vertrauen“, wiederholte ſie offenbar 
verblüfft. Der Blick mit dem ſie ihn ſtreifte, 
war nicht frei von Argwohn, er fühlte 
das und bereute die Worte, welche direkt aus 
dem Herzen überr die Lippen gegangen waren, 
ohne die Kontrolle des Verſtandes paſſirt zu 
haben. 

„Ich ſehe ein, ich habe zu viel verlangt, wo 
ich nichts zu beanſpruchen habe, mein Fräulein, 
ſprechen wir nicht mehr davon.“ 

„Nicht doch, Doktor Falk, ſprechen wir weiter 
davon und verzeihen Sie mir, wenn mich ein 


wunderung ſetzte. Ich komme aus einem 
Lande, wo reelle Werthe dem idealen vorgezogen 
werden.“ 


„Und wo unbedingtes Vertrauen in die auf⸗ 
richtigen Geſinnungen eines Anderen zu den 
Thorheiten gehört, deren ſich uur Dummköpfe 
ſchuldig machen“, fügte er ſarkaſtiſch hinzu. 


Sie biß ſich auf die Lippen und zog die 
Stirne kraus. „Sie geißeln zu ſcharf, Doktor, 
wenn wir auch in unſerem Denken und Fühlen 
nicht immer mit den althergebrachten europäiſchen 
Anſichten übereinſtimmen, ſo ſind wir darum 
nicht ſchlimmer, nicht unedler, nur raſcher vor⸗ 
geſchritten, als die Nationen, von denen wir ab 
ſtammen.“ 


„Ihr Denken iſt ein Rechenexempel und Ihr 
Fühlen iſt gleich Null“, verſetzte der Doktor mit 
ſchlecht verhehlter Bitterkeit. „Man kommt im 
praktiſchen Leben mit den amerikaniſchen Au⸗ 
ſichten viel weiter, als mit der Gefühlsduſelei, 
die Jynen lächerlich erſcheint, aber dieſe ſoge⸗ 
nannten Menjchen entbehren unzählige Genüſſe, 
die den Idealiſten über den Schlamm des Er⸗ 
denlebens emporheben, ihn entſchädigen für die 
Nadelſtiche menſchlicher Miſere und ihm die Feſt⸗ 
tage beſcheeren, wo die Alllagsmenſchen, in 
ſtumpfer Gleichgültigkeit vegetirend, nur Werktage 
haben.“ 

Sie ſchwieg beſchämt. Nach kurzer Pauſe 
verſuchte ſie es, der Sache eine heitere Seite 
abzugewiunen. „Wollen wir unſere auf ſo 
romantiſche Weiſe geknüpfte Bekanntſchaft damit 
verbittern, daß wir uns um Dinge ſtreiten, die 
in gar keinen Zuſammenhang mit den Urſachen 
ſtehen, die uns zuſammenführen? Ich habe 
einen kranken Fuß, Sie ſind gekommen, denſelben 
zu heilen, und es iſt gewiß vernünftiger, wenn 
Sie mir eine Salbe verordnen, die metne 
Schmerzen lindert und mich bald wieder mobil 
macht, als wenn Sie mir Vorleſungen über 
Realismus und Idealismus halten, für die ich 
kein rechtes Verſtändniß habe. Wenn wir auch 


ſo uneigennütziges Geſuch ein wenig in 


in unſeren Anſichten nicht übereinſtimmen, 
können wir doch gute Freunde ſein, ich babe Sie; 
ſchätzen gelernt und Sie lernen mich vielleich 

auch noch von einer beſſeren Seite keunen als 
im Augenblick geſchah. Schließen wir Frieden, 
Doktor.“ 

Die Reihe war nun an dem Doktor, verlegen 
zu werden, ſie erinnerte ihn an die Pflicht, die 
ihm als Arzt oblag, er ſäumte nicht, derſelben 
nachzukommen. Der leidende Fuß hatte ſich ge⸗ 
beſſert, der allgemeine Schwächezuſtand war durch, 
den langen geſunden Schlaf gehoben und der 
Doktor hoffte, Fräulein Roland würde ſich in 
einigen Tagen wohl genug fühlen, um das Bett 
verlaſſen zu können. Er gab der alten Negerin, 
die in einer Ecke kauerte und einen Roſenkranz 
zwiſchen den Fingern drehte, verſchiedene Ver⸗ 
haltungsmaßregeln und war, nachdem er die 
wärmſte Fürſorge anempfohlen, im Begriff, die 
ſchöne Fremde zu verlaſſen, als ſich p 
Schritte von außen näherten, die Thüre mit 
Geräuſch aufgeriſſen wurde und eine Dame von 
anſehnlicher Läuge und Breite hereinrauſchte. 
Sie war in ſchwere Seidenſtoffe gekleidet, mit 
Gold und Edelſteinen behängt, und Falk wußte 
bei ihrem Anblick ſefort, daß er hier der vielge⸗ 
nannten Oel prinzeſſin gegenüberſtand, deren 
treffende Schilterung geſtern Abend im Dorn⸗ 
bad ſchen Salon entworfen worden war. Die 
Reize der Geſundheit waren ihr in hohem Grade 
zu Theil geworden, denn fie ſtrotzte und glühte 
an Fülle und Farben. Die Züge waren nicht 
unſchön, aber dem Geſicht fehlte die Seele, und 
der dumm⸗dreiſte Ausdruck, der ſich um wu 
und Mund lagerte, trug nicht dazu bei, die Er⸗ 
ſcheinung feſſelnder zu machen, deren außerge⸗ 


wöhnliche Länge und Korpulenz, verbunden mit 


plumpen Bewegungen, ihr den Stempel des 
Komiſchen aufdrückten. 


Gortſetzung folgt.) 


Für den Schneidermeiſter Kaim aus Bollſtädt 
gingen in Sa. 7,00 Mk. ein. Indem wir hier⸗ 


Da der Kirchbau in Ober-Bredow Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Elberſeld. 


Das Protokoll der 70. General⸗Verſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen. 


mit die Sammlung ſchließen, ſagen allen gütigen Gebern] nunmehr ſeinen Anfang genommen hat, wird auch die 


unſern verbindlichſten Dank. 
Die Expedition. 


Für die leidende Beamtentochter 


inter der Adreſſe „Würdig‘‘ gingen ein: 
. Gr. 1,50 A, „ e 0 , 
10 , Müller 3 %, aus Käthchen Müller's 
parbüchſe 1,50 %, Steuera. A. S. 50 #5 
zu W. S. 50 , Brauer K. P. 50 , A. 


um weitere Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 


Aufruf. 
Die grauſamen Verfolgungen und Be⸗ 
drückungen, denen die ruſſiſchen Juden 
neuerdings wiederum ausgeſetzt ſind, haben 
die Theilnahme und das Mitgefühl aller 


= 


| gefitteten Menſchen wachgerufen. 


Ein großer Theil der Unglücklichen iſt 
genöthigt, auszuwandern, um in fernen 
Landen eine Heimath zu ſuchen. — Auch 
unſere Stadt iſt bereits von vielen Aus⸗ 
gewieſenen auf der Durchreiſe berührt 
worden, und in nächſter Zeit haben wir 


Sammlung freiwilliger Beiträge 


für die neue Kirche innerhalb der Kirchen⸗ 
Gemeinde wieder beginnen. Die Herren Schuhmacher⸗ 
meiſter Philebrunn u. Stadtmiſſionar Ni ſind 
beauftragt, vom 18. d. M. ab mit den Sammelliſten 


Bureau des Ortsvorſtandes hier. 
Bredow, den 11. Juni 1891. 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 
Bekanntmachung. 


Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ſicher ift, z. B. 1000 % ein⸗ 
zukaufen vierteljährl. 5, 6½—10 je nach Alter, von 
25-60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard'ſchen 
Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Cemtralbazar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen ſind, oder aber 
bei der General⸗Agentur, Bogislapſtraße 39, 2 Trepp. 
Agenten werden noch angeſtellt! 


Zurückgekehrt. 
Dr. Schaefer, 


prakt. Arzt (Homöopath), 
gr. Wollweberſtr. 30. 


Privat- Impfung. 


Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 


vorausſichtlich einen noch größeren Zufluß | mır mit Kalbslon he. 


tiefer Unglücklichen zu erwarten. — 

Um die vielfach von allen Mitteln 
Entblößten zu verpflegen, zu unterſtützen 
und weiter zu befördern, dazu bedarf es 
bedeutender Mittel! 

Wir wenden uns an Alle, die ein 
Herz haben für die Leiden ihrer Mit⸗ 
menſchen, mit der dringenden Bitte um 


Beiträge. — 


Jeder der Unterzeichneten, ſowie unſer 
Schatzmeiſter, Herr Joseph Lewy 
(große Laſtadie 44) und die Expedition 
dieſes Blattes ſind zur Empfangnahme 
bereit. 

Stettin, im Juni 1891. 


Das Komitee fir ‚die ruſſ. Juden. 


Dr. Vogelstein. J. Samuel. 
Dr. Freund. Kouſul Manasse. 
Juſtizraſh Werner. 


Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Veſuches der internationalen 
Kunſtausſtellung werden am 13. Juni d. J 
ermäßigte Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit ſechs⸗ 
tägiger Geltungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ftelle Stettin nach Berlin, Stettiner Bahnhof, 
zum Preiſe von 9,80 % für die II. Klaſſe und 6,50 % 
für die III. Klaſſe verausgabt. Dieſelben berechtigen 
nur zur Benutzung von Perſonenzügen. Auf Kinder 
im Alter von 4 bis 10 Jahren findet dieſe Erleichterung 
keine Anwendung. 

Stettin, den 6. Juni 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 23. Mai 1891. 
Bekanntmachung. 


Im hieſigen Schwenn⸗Stift find die Wohn 
No. 24 und No. 35 frei geworden. at 

Hülfsbedürſtige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der 
chriſtlichen Religion angehörig ſind, wollen, falls ſie 
dieſe Beneficien zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 18. Juni 
d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 
Schwenn-⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettin, den 4. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehend bezeichneter Materialien, 
nämlich 
1750 lfdn. Zementröhren ꝛc., 
4200 „ Thonröhren, 
1000 Sack Zement, 
120 Mille Maſchinenhartbrandſteine, 
2000 ebm Kies reſp. Zementſand, 
15 Paar Aufziehſtiefel 
pt im Wege öffentlicher Ausſchreibung in getrennten 
ofen vergeben werden. 

Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bis Donnerſtag, den 18. Juni d. Js., 
Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtbaubureau. Zimmer 
Nr. 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadtbaubureau zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
können auch nebſt Angebotsformular gegen poftfr 


x 


n 75 „ für jedes Loos bon dort — vr 


zogen wer 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. i 


Dr. Haase, Frauenſtr. 23. 


Sonntag, d. 14. d. M. früh, 
8¾ Uhr in der Johannis⸗ 
kirche: Vereinigung der Ka⸗ 
meraden z. Gedächtniß des 
Sterbetages Kaiſer Frie⸗ 
drich III. Dunkler Anzug, 
Vereinsabzeichen. Ehem. Sol⸗ 
daten können ſich anſchließen. 
Donnerſtag, d. 25, Abds. 
8½ Uhr im Vereinslokal, 


Ausgabe der Sommerfeſtkarten. 


Logengarten. 


Freitag, den 12. Juni, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. 
Heute und morgen Nachm. 4 Uhr impft 
mit Kälberlymphe 


Dr. Böddecker, 
„„ IT N 
HKocheke, gerichtl. Tarator für 


1 2 Mobilien ꝛc. und 
Tichtestr. 13. Aufſtellung von Inventarien. 


Der Sonderzug der Ariegervereine 


Aufnahmen ꝛc. 


„geht Sonntag Vormittag 10 / Uhr nach Pode jnch 


ab. Die Vereine marſchiren jeder für ſich zum Bahn⸗ 
hof und treffen dort um 9⅜ Uhr ein. 
Angemeldet find bisher 650 Theilnehmer. 


mitfahrenden Kameraden und deren Angehörigen bis 


ſpäteſtens Sonnabend, den 13. Juni er., 


Mittags 12 Uhr an Herrn Major Ga ede 


(Rathhaus, Zimmer Nr. 7) gemeldet werden. 


Die Kameraden Vorſitzenden werden erſucht, die 


Fahrkarten für ihre Vereine möglichſt frühzeitig 


zu löſen und zwar am Bahnhofs ⸗ Schalter Sonn⸗ 
abend Nachm. von 5 Uhr ab, ſpäteſtens Sonntag 
Der Fahrpreis beträgt 


Morgen von 8-9 Uhr. 
für hin und zurück 35 Pf. Rückfahrt mit jedem Zuge. 
Der Vorſtand des Orts-Verbandes. 


Krieger-Verein 


Grabow a. 0. 

Zu dem am 14. Juni er. ſtattfindenden Bezirksfeſte 
in Podejuch, treten die Kameraden um 8½ Uhr im 
vorgeſchriebenen Anzuge im Vereinslokal zum Abmarſch 
an. Billette find bis zum Freitag, den 12. d. Mts., 
Abends, bei den Kameraden Loeper u. Wegner 
zu haben. An Bord des Schiffes findet ein Billet⸗ 
verkauf nur ſoweit ſtatt, wie es der Raum geſtattet. 

Der Vorſtand. 


platz vor dem „Gaſthaus zur Poſt“ zur 
Fahrt nach Podejuch an. Anmeldungen 
bis Sonnabend Mittag beim Kameraden 


Verein ehemaliger 34er. 

3 Die Kameraden treten am Sonntag 
Rosenow, Auguſtaſtr. 55. 

Der Vorſtand. 


Vormittag 9½ Uhr auf dem neuen Markt⸗ 
Stettiner Krieger-Verein. 


Bollwerk 11, Kam. Sehüler, Karlſtr. 9, und an wenn Raum vorh halb unſere Mit⸗ 
, Der Borſtand. gilden ſch rechtzeitig mit Bilde zu verſcheg res. Eich 


Breiteftr. 16, außerord. Verſ. 


Sollten 
außerdem noch andere Krieger⸗Vereine aus Stettin und 
Umgegend ſich anſchließen wollen, ſo muß die Zahl der 


Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1891 folgender: 


Die laufende Verſicherungsſumme 


Ab 3,532,898 218 — 5 


Die Prämien⸗ und Zinfen-Einnahme ...........-20s0sH0nnnenen 00 6,197,166 89 „ 
Die Kapital⸗ und Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung 1 7,258,490 — 
Das Grundkapital der Geſellſchaft tl 6,000,000 — „ 


q Die Geſellſchaft gewährt nach $ 12 ihrer Bedingungen den Hypothekar⸗ Forderungen Schutz. Das 
herumzugehen und Kirchbaubeiträge entgegen zu nehmen: Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres⸗Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung und Ge⸗ 
auch die kleinſte Gabe wird angenommen. Für etwaige ſchäftsführung betrifft, liegt bei dem unterzeichneten General⸗Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe, 
Gaben außerhalb Bredow find Sammelſtellen er⸗ ſowie ſämmtliche Agenten feiner General⸗Agentur bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Ein⸗ 
richtet bei Herrn Steuererheber Isensee und im leitungen gewähren. 


Stettin, im Mai 1891. 


Paul Wulkow. 


General⸗Agent. 


Eine renommirte Firma, gestützt auf langjährige Erfahrung in allen 
merkant len Gebieten, empfiehltsich aufleuten, Fabrikanten, 
Gutsbesitzern u. Privatleuten zur praktischen Durchfüh- 
zung von aussergerichtlichen Arrangements, Einleitung von 


Accordverfahren, sowie jeder Art von Schuldenregulirungen, 
Ordnung von Erbschaftsangelegenheiten, in schneller, sachgemässer und 


discreter Weise. 


Gefl. Offerten sub G. R. 173 an die Centr.-Annonoen-Exped, von G. L. 


Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


(Poſt, Telegraph, Station 


Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, R 


der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 
8 che, ſchwache Kinder und Recon⸗ 


valescenten, angenehmer und ſchöuſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 


zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig 


Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel-, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf⸗, electriſche und Kaltwaſſerbäder. 


neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Maſſage. 


Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. Penſion von M. 4,50 an 


orzügliche Empfehlungen. 


Näheres durch den Beſitzer C. Scharr. 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meimes Detail-Geschäftes, 


Schulzenstrasse 9, verkaufe, 
von 


billigen Preisen. 


um das Lager zu räumen, 


heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


Besonders empfehle eine Parthie zurück- 


gesetzter Waaren, wie: 


Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20—25 Pfg., Photographic- 


Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Noten mappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. mu halben Preisen. 


Örnithologischer Verein. 


Im Anſchluß an den hierſelbſt abzuhaltenden 
Verbandstag der ornithologiſchen Vereine 
Pommerus findet das 


Sommerfeſt 


des Vereins am 


Sonnabend, den 13. Zuni cr., 
in Friedens burg (Burmeister’s 
Garten) ſtatt. 

Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Bollwerk am Per⸗ 


ſonen ⸗Bahnhofe mit Dampfer des Herrn Köhn. 


Karten zur Theilnahme für die Peron 50 „, Kinder 
rei, find bei Herrn Juwelier Sehhell, kl. Domſtr. 
zu Bun Fremde können durch Mitglieder eingeführt 
werden. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 14. Juni er., Morgens 7 Uhr, per 
Dampfer Schwedt vom Bollwerk vis-A-vis Per⸗ 
ſonenbahnhof: 


Fahrt nach dem Gartzer Schrey. 


(Königsſchießen. Stiftungsfeſt.) 
Billets für Mitglieder und deren Angehörige, ſowie 
für Fremde à 75 Pfg. (inkl. Muſik) find vorher bei 
Herrn Uhrmacher Krage, Papenſtr. 6, 1 haben. 
Bord des Schiffes nur noch etverkauf, 
anden, wir bitten des 


| 
ET TE EEE BEIN EEE EEE TER 
Hostel „Kurhaus“ Bad Thal Ste ben Eisenach. 


R. Grassmann, 


Schulzenstrasse 9. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Heute Abend 8½ Uhr Konzert⸗Probe zu dem am 
Montag, d. 15. d. Mts., in F. Reinke's Garten 
ſtattfindenden Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert. Alle 
Sänger. Der Vorſtand. 


Schweiz (Ct. Appenzell). 


HEIDEN Molken- und Luftkurort 


2700“ ü. M. 


Freihof ck Schweizerhof. 


Hotel I. Ranges. — Pension. 
Hydrotherapie unter Leitung von Dr. 
Altherr. Sool- und Fichtennadelbäder. Massage. 
Eigne Sennerei. Wundervolles Panorama über den | 
Bodensee und Gebirge. Kurgarten, Waldpark, 
Casino, Kurkapelle. Nerven und Lungenkrank- 
heiten, Blutarmuth. Magen- u. Darmeatarrh. Re- 
convalescenz. Volle Pension, Z. u. Bed. von Fr. 6 
bis Fr, 10, Prospecte gratis. 

Besitzer Altherr-Simeond. 


1 zweiſtöckiges Wobnhaus in Königsberg, Neumark, 
Mitte der Stadt belegen, mit großem Hofraum, 
Stallungen, Obſtgarten am Hauſe, 5 Morgen Acker 
und Wieſen, Alles in beſtem Zuſtande, für jedes Ge⸗ 


6 Seſſeln, 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 14. Juni er, 


I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per D. „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm“. i 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis % 2,00. 


2) per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis A 2,00. 5 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
per D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis % 2,00. 3 
III. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per D. „Wolliner Greif. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr Abends. 
8 „ Berg⸗Dievenow 4½ . n 
5 „ Cammin 5 = = 


2 Wollin 6 / „ = 
Preis nach Wollin 1. Platz 8 % 2. Platz 2 % 
Preis nach Cammin, Berg: U. Oſt⸗Dievenow 1. Platz 
4 Ab, 2. Platz 3 A. 
NB. Kinder die Hälfte. Billets ſind an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


3. F. Braeunlicn. 


STAY 


Nach Nügen. 


Sonderfahrt per D. „Prinzess 
Royal Victoria“ 
von Stettin nach Saßnitz Stubben⸗ 


kammer und zurück. 5 
Abfahrt von Stettin am Sonnabend, den 13. Juni, 
12 Uhr Mittags. 
Weiterfahrt von Swinemünde am Sonntag, den 14. Juni, 
5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer am Sonntag, den 14. Juni, 
4 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag, den 14. Juni, 
41], ur Nachmittags. 
Rückfahrt von Swinemünde am Montag, den 15. Sunf, 
10 Uhr Vormittags. 
A Fahrpreis für hin und zurück „A 5,00. ; 
NB. Kinder die Hälſte, Billets find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. ' 
J. F. Braeunlich. 


Ziehung nachste Woche! 
Kön. Pr. Staats-Lotl. 


4. f. 16. Juni bis 4. Juli. 

J¼ç% ⁰/% ½ % _ Yes 

55, 27, 14, 
auf Miteigenthumsscheinen. 0 
Wormser Geldloose A 3½ Mark, 
½be Murk 1¾, */stel Antheile I Mark. 
Weimar-Louse ö 
. x 1M. bei, 


G. A. Kaselow, cn 


Aeltest es Lotteriegeschäfſt, err. 1847. 
Freiwillige 
Verſteigerung. 


Am Freitag, den 12. d. Mts., 
Vorm. von 9½¼ Uhr ab, verſteigere ich 
Moltkeſtraße 7, 3 Treppen, wegen Ver⸗ 
ſezung: 2 Zimmer⸗Ein⸗ 
richtungen, beitch. aus 1 ſeid. 
Garnitur mit 2 Fautenils und, 
1 großen Spiegel, 
Vertikow u. Tiſch (ſchwarz), ferner 
6 eichen geſchnitzten Stühlen mit 
RNohrlehnen, 1 gr. Ausziehtiſch 
(A4 Einlagen), 1 groß. Wiener 
Bettſtelle mit Matratze ꝛc. und 
dergl. mehr, gegen Baarzahlung. 

Voss, Gerichtsvollzieher. 


r. Spranger NHagentropfen 


elfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
opfſchm., Leibſchm., Verſchleim. Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
a Ft. 60 . (Große Fl. = 5 kleine a 2,50 %) 


ſſend, joll freihändig für 4 10,000 — bei Telephon 441. Pa. oberſchl. Steinkohlen, Braun⸗ 
auf A e en me men ‚Henfäe tn, Br, Ale ne Torf alle Sorten 13 

ufer erhalten u von r, Brennholz offerirt E 

wroße Welweberſt. 6b. r. Bumike, Obecnie Le OM | 
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barkeit ſchmerzlos eingeſetzt. Auswärtige werden be⸗ 


Um den von mir erfundenen Apparat hinreichend zu 


geltlich Operationen vorgenommen. 


Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtaatl. approb. Zahnarzt, Kohlmarkt 1, I. 
Sprechſtunden jeder Zeit. 


Cand, theol. ſucht ſofort oder p. 1. Oktober event. 
früher Hauslehrerſtelle. Off. unter G. II. an die 
Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Familien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn M. Weicker (Kammin). 
— Herrn H. Schröder (Grahlerfähre). — Eine Tochter: 
Herrn W. Holz (Kammin). 

Sterbefälle: Herr Rentier Bernhard Marchand 
(Prenzlau). — Fräulein Ida Bethke (Stargard). — 
Herr Otto Kaprowsky (Prenzlau). — Ww. Henriette 
Neumann (Paſewalk). 


Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 


Mattfeldt & Friederichs, Fee eee — 
Kgl. Preuss. Lotterie. 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Unglaublich 
aber wahr! Gegen Einſendung von 1 % 50 & in 
Briefmarken od. Poſtanweiſung verſenden wir frei nach 
jedem Ort folgende 10 Bücher ꝛc. 1. Buch: Neueſte 
Volkslieder, Couplets, Märſche ze. mit Noten. 2. Buch: Ei 
50 der allerneueſten Walzer und Lieder f B.: „Man⸗ 
dolinenwalzer“, „Edelweiß“ ꝛc. 3. Buch: 1000 mfdete 
Witze u. Anekdoten. 4.: Neueſte Polterabend⸗ u. Hoch⸗ 

eitsgedichte. 5.: Die Kunſt, eine reiche Braut zu be⸗ 6 
ommen. 6.: Eine Wonnemärchen. 7.: Berlin bei Tag 
und Nacht, wie es weint und lacht — Geheimniſſe von 
Berlin. 8.: Ein Zauberbuch. 9.: Ein Briefſteller. 
10.: Stammbuch⸗Verſe u. Denkſprüche. Außerdem als 1 
Zugabe 1 Coll. der feinſten Wunſchkarten und 1 Autos | 
mat, derſelbe zeigt das Gewicht einer jeden Perſon an. 
Zuſendung erfolgt ſofort nach Empfang des Betra⸗ 
ges von 1 Mark 50 Pfg. frei nach allen Orten 
Deutſchlands und Oeſterreichs. 
Weringöhnudlung. von Reinhold Klinger, 
Berlin NO., 18., Friedenſtr. 50. 
NB. Bei Beſtellungen bitten wir dieſe Ztg. anzugeben. 


Bettfedern | 
u. Daunen, 


größtes Lager, 
votzüglichſte reinſte Qualitäten 


und 


billigſte Preiſe. 


Neueſte unbedingt 
dichte Bett⸗Julette. 


Nähen ſämmtlicher Inlette koſtenfrei. 


gebr. Aren, 


Breiteſtraße. 
Fernſprech⸗Anſehluß 620. 


— 30,000 Mark — 


und eine grosse Anzahl einzelner Roben 
von reinwollenen Frübjafrs- umd Sommer- 
stefen, Mousseline de lane und schwarzen 
Bobensioffen zu 


enorm billigen Preisen. 


J. Lofer & Co. 


Mönchenstrasse 20—21. 


rückſichtigl. Schmerzloſes Nervtödten, Plombiren, Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. 
Zahnziehen mit einem von mir erfundenen Apparat. Gradirluft. 


chmerzloſe Zahnoperationen. Wasserheilanstalten. 


prüfen, werden täglich an Unbemittelten unent⸗ Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 
das Badekommissariat. 


Künstl. ee Brauch. Saison 1. Mai—30. Sept. Bad Kissingen. Bahnstation 
Soole - Moor - Gasbäder. 
Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Molke. 
Prospekte durch |‘ 


Soolesprudel. 
Inhalationsanstalten. — 


Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. 


Ziehungsaufang Morgen. 
N Eiserne Kreuz-Lotterie. 
el 


Ziehung 15.—16. Juni. Looſe zu 1 Mark. 
Vaterfand 


Wormser Geld-Lotterie. 
Ziehung 16.17. Juni. Looſe zu 3½ Mark. 


Weimar⸗Lotterie. Looſe zu 1 Mk., 


gültig für 2 Ziehungen: 13.—15. Juni, 12.15. Dechr, 


— 


r 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


Hauptgewinne Wie ſeit 21 Jahren i wi i 
gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in 

z u Mt. 430 80 | meinem Peſis befindlichen Driginalloofen ab. 

2 130000] 55 Mt, ½ 27,50 Mk. ( 1% Mk. ½ 7 Mk. ½ 8,75 Mk. 

2,5 100000 Amtliche Liſte und Porto 50 Pf. 


* 


Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft. 


9 


EN ei ide SEIUEHSIGLi 
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstofem 
— Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 
Selden- und Sammet-Manufactur von em, NI. Catz, in Crofeld, 


Mustoriranco. 


7 N 


Buchholz & Märtens, 
Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrammten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken, 


en. 99 Proeent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


Ser Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gehrannten Kalk. a 8 


Prachtvoll ! 


find meine 


Herrlich! 


Blüthen- Begonien. i 


Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 2 
Oktober⸗November en. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch IR 
338 Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
einzig da. 


Viele Hunderte von Anerkennnngsſchreiben. 


„80 nebſt Kulturanweiſung. 


Edlelweiss- Pflanzen, 


kaun jede beſſere Familie gewinnen, die keine Badeein⸗ ſicher blühend, 10 Stück Mi. 2,50 — 25 Stück Mk. 5. 
richtung hat. 1. Fabrik 


g hat. L. Weyl, Berlin WW. 4 
heizbarer Badeftühfe. Preis⸗Courante gratis. 


t. Saatgeſchü 
E. Berger, yore, 


5 ind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


N 
Th. Schröder, Bankneſchaͤft. 


- KEOIOSOSSIOISSOOIM Mützen 215 Strümpfe. 


Verſende in neueſten Sorten starke 
a Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach. EM 
a leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 


Patentirte wetterfefte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. mg 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
Geueral⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schlef. _ 


Fü r Blutarm e für schwache und kränkeinde Personen, insbesondere 
ESTER TEEN EEE EEE EEE SCHEN 


für Damen, ist 


ächter Bisencognac Golliez 


SSV ee ee — 2 
zur Kräftigung und raschen Wiederherstellun 3 
der Gesundheit : Ya das beste Mittel, 


„Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg bestäti hafte, 
,  heilkräflige Wirkung gegen Bleichsucht, Eiktarmerhs — — — 7 . —— 
allgemeine Körperschwüche, Herzklopfen, Uebelkeit, Migräne ete. Erfrischend und stärkend 
e für Kränkliche und Schwache, besonders für Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen 
1 N ferne. Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel versagen, leicht zu ver- 
Schutzmarke. 1 Greift die Zähne durchaus nicht an. Prei 


nent Preisgckrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. 
ur ächf mit obiger Schutzmarke „2 Palmen“. Beim Einkauf achte man darauf und verlange 

stets ausdrücklich „Eisencognae Golliez“. Preis Mk. 350 und Mk. 6.50 per Flasche häl 

Bestandtheile sind bei jeder Flasche angegeben. ne en 


2 


Bestandtheile 2 Ferrum dialys 5%, Cognac fin bois 66 0%, Acqua destill. 


2 
Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
5 30 1 Doppel-Malz-Bier * „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, 0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welch 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


E a 9 in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein en 
er 


chlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen un 
Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Doppel⸗Malz⸗Bier 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 


Otto Fleischer. 
Apfelwein 
eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität, 

offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen , 3,50. 
IH. R. Fretzdor if, 
Breiteſtraße 5. 
A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossere/ 


Geldschränke 
are und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


7 " 


Dberhemden, 


vorzüglich ſitzend, aus beiten 2 


Mi 


Stoffen gearbeitet, 


zu billigſten Preiſen. 
Kragen, =: 


Manchetten 


1 


: Cassetten 
8 eee. 
| nur ager. Fa S TE ET EI 
: ahrrad⸗Handlun 
Unterkleider vn . 


(. L. Celelneky, 


Stettin, Roß marktſtraße 18, 


coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchfter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
br gratis frei ab 
ier. 


die beiten dentſehen u. engl. 
Fabrikate. 


Strümpfe 


geſtrickt und gewirkt 
zu allen Preiſen. 


Max Lewin, 
Breiteſtr. 42. 


Eigene Reparatur ⸗ 
Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
züge, Tricots, louſen, 


Uhin verſenden. 


2 


n ͤ gros. 


Wir verſenden: Die Vertretung einer erſten Stettiner Gerſtenfürma 
Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, wird von einem gut eingeführten Fachmann für Rhein⸗ 
; zu Dienſten. 
Gold ⸗ Tapeten RD: ; Offerten erbeten unter N. S. 445 an Rudolf 
ſchweren Papieren und gutem Druck. Fabrikation von erhſtl. Soda. 
1 S 
1 Ziegler 4 Jansen Fabrik für obenerwähnten Artikel anzulegen, wünſcht 
| von einem tüchtigen Fachmann die Fabrikation nebſt 
D 
Jedermann kann ſich von der aufergewöhnlichen Soda⸗Jabrikati . 
4 Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ en 541 ie . * uns 
Iansmieth 32 Jahre alt, ſucht geſtützt auf 
Landwirth, gute Zeugniſſe und Empfehlunger 
tändiger Inſpektor. Adreſſen unter H. B. 397 
Poſtamt Liebenow i. Bonn. 
bekannten verh. Inſpektor, 40 J., Stellung, die Fran 
ſ. tücht. Wirth., 2 Kind. Ich kaun denſelben nach jeder 
> .. 2 A. Hells, Gutsbeſitzer, 
Feuerwehr - Requisiten - Fahrik, > Küftroto bel Barth, Oftfee- 
Hannover, 
Heute, Freitag, Abends 8 Uhr. 
als Helme, Gurte, Beile, Carabiner, Laternen, Lei⸗ In Schönen, ſchattigen Sommergarten: 
irt auf vielen Ausſtellungen. Großartiges, neues Programm. 
N „ Auftreten ſämmtlicher internationaler Künſtler u 
En ros. Zwei von der Heularmee, 
3 Poſſe mit Geſang. Stürmiſcher Lacherfolg. Bei un⸗ 
von Näheres die Plakate an den Säulen. 
8 Sonnabend: Nach der Vorſtellung: Extra- 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 
Ceistralhallen⸗ 
zu ſtreng feſten Eugros⸗Preiſen Theater. 
8 findet täglich von ar 2 
Der Trompeter von Säkkingen. 
und \ Großes Garten⸗Konzert. 
2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


ı Ber 7 N o RT ET TE 
E teln! 2 Gerſten⸗Veitret 
r ZRPOICH. Gerſten⸗Beittetung. 

7 A 1 ? t 
a Glanz. Tapeten > 0 5 5 land und Weſtfalen geſucht. Prima Referenzen ſtehen 
8 Im den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, nur Monse, Düsseldorf. 

| Ein Kaufmann, der geſonnen ift, im Auslande eine 
5 5 Gelſenkirchen. allen darunter gehörenden Verhältniſſen zu erlernen. Off. 

arten fraulo auf Wunſch ü & Co., Ann.⸗Bur., Copenhagen K. erbeten. 

5 1. Juli oder ſchon früher Stellung als ſelbſt 
AR Suche gleich, ſpäter od. z. 1. Okt. für e. mir lange 
Gustav Rannenberg 5 Richtung m. Herren Berufsgenoſſen ganz bei. empfehlen 
8 FThalla-Theater. 
liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 
tern, Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 9 
N "Preisnerzeichnüffe gratis N. franko. u Gr. Gala Vorſtellung U. Konzert. 
BE Spezialitäten nur I. Ranges. Zum 6. Male: 
13 Der Einzelverkauf 8 günftiger Witterung im Theaterſaal. 
5 Kränzehem mit voller Orcheſtermimſik. 
1 [ZA 
: t 
Strohhüten 
Freitag, Anfang 7½ Uhr: 
9—12 Uhr Vormittag 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 


Freitag, den 12. Juni 1891. 2 
Debut Poldi Gersa und Ida Wilhelma. 


Boccaccio. 
Boccaccio .. . Ida Wilhelma. Beatrice . Poldi Gerſa. 
N Großes Garten Konzert. 
Sonnabend. Novität! Zum 13. Male: 


Der Vogelhändler. 


bernharde Bermann, & 


Heiligegeiſtſtraße 3 —4. 


En gros. En gros. 


Fille däniſche Dogge als Ziehhund auch Nutzhund 
preiswerth zu verkaufen Grabow, Breiteſtr. 3. 


